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Dir Entdeckung des Rordpols .
Telegrophrscher Bericht des Entdeckers. — (Originalka belt eiegramm durch ,Preß - ^. e legraph '

.)

PT , Rewyork , 2. Sept . Der amerikanische Arzt Dr . Cook hat aus
terwick auf den Shetland-Inseln folgenden ausführlichen Bericht über
seine Nordpolexpcdition hierher gekabelt :

„ Nach einem langen Kampf gegen Hungersnot und Frost ist es
unS endlich gelungen, den Nordpol zu erreichen. Ein neuer Landstrich
mit interessanten Erscheinungen der belebten Natur ist nunmehr er¬
forscht . Gewaltige Höhlen , in denen sich allerlei Wild aufhält, sind in
jenen Gebieten festgestellt worden , die das Entzücken des Sports -
manncs bilden und den Horizont der Eskimos erweitern werden . Ein
Land ist entdeckt worden , auf dem die nördlichste Spitze des Erdballes
ruht. Ein dreißig Quadratmeilen sasscudcZ Dreieck eines bisher unbe¬
kannten Erdteils ist erschlossen worden .

Die Polarexpedition war die Fortsetzung einer Som¬
merkreuzfahrt im Arktischen Meer. Wir kamen im August
1907 auf der Dacht „Bradleh " an der Grenze der Schifft
fahrt an . Hier fanden wir günstige Bedingungen, um eine
Expedition nach dem Pol zu versuchen. Der Eigentümer
unserer gastfreundlichen Dacht, John N. Bradleh , stattete
uns großmütig mit allen Vorräten aus , deren wir in jener
Gegend bedurften .

Auf diese Weise war unsere Marschausrüstung schnell
bewerkstelligt. Zahlreiche Eskimos hatten sich bei uns ein¬
gesunken , um mit uns auf die Jagd zu gehen . Wir be¬
schafften uns große Vorräte an Fleisch und versorgten uns
mit einer großen Anzahl kräftiger Hunde . Erfreulicher¬
weise hatten wir für unsere Expedition eine Kombination
sehr günstiger Umstände . Uns stand gutes Material zur
Beifügung und auch genügend Extrahilse. Alles Not¬
wendige zu unserer Expedition fand sich an dieser nur 700
Meilen vom Nordpol entfernte» Stelle vor . Mit Hilfe des
nördlichsten Volköstammes der Erde, der ungefähr ans 250
Leuten besteht, bauten wir uns ein großes Werkhaus als
Grundlage für einen günstigen Ausgang unserer
Expedition .

Noch vor dem Ende der langen arktischen Winternacht
waren wir bereit , unser Unternehmen zu beginnen. Wir
inachten Pläne , wie wir uns einen neuen Weg längs der
westlichen Küste Grönlands nach Norden zu bahnen könnten .
Bald nach Eintritt der Polarmitternachtssonnc wurde die
Expedition begonnen . Zunächst wurden ein paar Anf-
klärungspartirn nach der -Küste deS arktischen Meeres aus¬
gesandt , um den Weg zu erforschen und nach Wildspuren
zu suchen . Die , Ausgabe dieser Hilfsexpeditionc» wurde
nur zum Teil gelöst da heftige Stürme die kurze Zeit des
Tageslichts zur Erfüllung dieser Ausgabe beschränkten.
Mit Aufgang der Mitternachtssonne an :
19 . Februa « 19 0 8 brach die Hauptcxpcdi -
tion nach dem Nordpol aus . Sie bestand auS

.11 Personen und führte 103 Hunde bei sich, die 11 schwer
beladene Schlitte» zu ziehen hatten.

Wir verließen die Küste Grönlands und schlugen die
Richtung nach Weste» über das Eis des Shmitsnndcs ein.
Die Dunkelheit der langen Polarmitiernacht wurde nur an
wenigen Stunden vom Tageslicht abgelöst . Die grimme
Winterkälte empfanden wir am schlimmsten , als wir die
Höhen von Ellesmere erklettert hatten und ihre südlichen
Abhänge hinter uns hatten. Die Temperatur sank dort
auf minus 83 Grad Celsius. Mehrere Hunde hielten diese
Temperatur nicht aus und erfroren . Auch wir Menschen
hatten unter dieser großen Kälte schwer zu leiden . Bald
fanden wir einen nur vom Wild benutzten Weg , längs
dessen wir leicht an das Ende des festen Landes im Nansen¬
sund gelangten. Während dieses Marsches hatten wir 101 Moschus¬
ochsen , 7 Eisbären und 335 Hasen erlegt, um uns mit Proviant zu
versehen.

Am 18. März stießen wir gegen die Südseite der Heiberginsel
vor . Von hier aus traten sechs Eskimos mit vier Mann unserer
Expedition und 48 Hunden den Rückmarsch an . Drei Tage später be¬

gannen wir das Polarpackeis zu erklettern . Hier kehrten die beiden
letzten Eskimos um.

Zwischen unserm Aufenthaltsorte und unserm Ziele lag nunmehr
eine uns völlig unbekannte Strecke von 46« Meilen . In den ersten
Tagen legten wir lange Märsche zurück, um gewaltsam vorwärts zu
kommen . Die breite Schicht , die das Lsndeis von dem zusammen¬
hängenden Packeis trennt , wurde von uns mit nur geringer Ver¬
zögerung überwunden .

Die niedrige Temperatur und die andauernden Winde gestalteten
aas Leben für uns fast zur Qual . Wir bauten uns aber Häuser aus
Schnee, in denen wir getrocknetes Fleisch mit Talg atzen und heißen
Tee dazu tranken , und verschafften uns wenigstens so einigen „Kom¬
fort"

. Nachdem wir längst jedes bis dahin bekannte Land aus den
Augen verloren hatten , wurde der Himmel mehrere Tage lang durch
dichten Nebel getrübt und verdeckt . Am 3«. März wurde der Horizont
wieder ziemlich klar und durch den im Westen liegenden Nebel ent¬
deckten wir plötzlich ein neues Land . Nach unseren Messungen be¬
fanden wir uns auf einem Punkte in 84 Erad 47 Minuten nördlicher
Breite und 86 Grad 36 Minuten westlicher Länge . Die Rücksicht auf
die Notwendigkeit eines schnellen Vormarsches und auf unsere ver¬
hältnismäßig nur geringen Vorräte hinderte uns , einen Abstecher
zu machen , um die Küste des unbekannten Landes zu erforschen . Hier
erblickten wir den letzten Rest fester Erde .

Jenseits dieser Grenze war nichts von fester Erde zu entdecken .
Ständig rückten wir über das monotone Eismeer vor . Wir befanden
uns jetzt außerhalb der Grenze jeglichen Lebens . Weder Fußspuren
von Eisbären noch Luftlöcher von Robben waren zu entdecken . Sogar
die mikroskopisch kleinen Lebewesen in der Tiefe unter uns waren
nicht mehr wahrzunehmen . Der monotone Einfluß der unüberseh¬
baren Eiswüste wurde fast unerträglich . Die Oberfläche des Pack¬
eises stellte sich von jetzt ab als immer weniger schwierig für die
Fortsetzung unserer Expedition heraus .

Das Wetter besserte sich zwar , es wehte aber ein leichter , eisiger,
förmlich in die Haut eindringender Wind , der die Verzweiflung fast .
auf ihren niedrigsten Punkt trieb . Wir unterdrückten jedoch diese j

Regung und überwanden auch die physischen Beschwerden im Gefühl
der uns obliegenden Pflicht , unser Ziel zu erreichen. In der Ein¬

tönigkeit der Anstrengungen der nächsten Tage vergaßen wir fast des
Abenteuerlichen unseres Unternehmens .

Der 7. April wurde uns allen zu einem denkwürdigen Tage , da
über dem nördlichen Horizont die Sonne erschien . An einem und
demselben Tage wurden wir aufs äußerste von der Sonne gebräunt
und gleichzeitig von starkem Frost durchschüttelt. Aber die durch den
Sonnenglanz an Dauer verdoppelten Tage gaben uns neue Anregung .

Am 8. April befand sich unser Lager in 86 Grad 36 Minuten
nördlicher Breite und 94 Erad 2 Minuten westlicher Länge . Trotz
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der uns fast endlos erscheinenden langen Märsche hatten wir in den
bisherigen neun Tagen nur wenig über 190 Meilen zurückgslegt.
Unsere größten Anstrengungen bestanden jetzt darin , die von Wasser
erfüllten unpassierbaren Schluchten und das darin schwimmende sehr
alte Treibeis zu umgehen. Wir befanden uns jetzt 200 Merlen vom
Nordpol entfernt . Unsere Schlittenladungen hatten sich stark reduziert ,
Ein Hund nach dem andern war geschlachtet worden und in den Magen
der übrig gebliebenen Hunde gewandert .

Jenseits des 86. Breitengrades nahmen die Eisfelder an Aus¬
dehnung zu , und die Gletscherspalten wurden geringer an Zahl und
weniger störend . Hier fand sich auch weniger von den Eisbergen
emporgequetschtesEis auf der Oberfläche vor . Zwischen dem 87 . und
83 . Breitengrad bemerkten wir zu unserer großen Ueberraschung An¬
zeichen von Landeis . Zwei Tage lang fuhren wir über eine Eisart ,
die die gewöhnliche glatte Oberfläche des Seeises aufwies . Irgend
eine Grenzlinie zwischen Landeis und Seeis war jedoch nicht zu ent¬
decken . Es gab keine Anhöhen, und keine tiefen Gletscherspalten , kein-;
wahrnehmbaren Erhöhungen und nirgends bestimmte Anzeichen, ob
wir auf Land oder auf dem Meere waren .

Unsere Beobachtungen am 14 . April ergaben , daß wir uns in
88 Grad 21 Minuten nördlicher Breite und 95 Grad 52 Minuten
westlicher Länge befanden. Die Entfernung vom Pol betrug jetzt
weniger als 109 Meilen . Das Packeis war hier in lebhafterer Be¬
wegung, aber die Temperatur betrug unter 40 Grad , und die Gletscher¬
spalten , die durch die Ausdehnung des jungen Eises entstehen, waren
schnell wieder gut verbunden. Die vom offenen Wasser angefüllten
Räume waren daher so eng , daß ihr Ueberschreiten nur wenig Ver¬
zögerung hervorrief . Jetzt war die Zeit gekommen, wo wir alle
unsere Energie anfbieten mußten, um den letzten Anstrengungen ge¬
wachsen zu sein . Obgleich die Temperatur immer noch sehr niedrig
war , benutzten wir jetzt ein Tuchzelt , anstatt wie bisher in Schnee¬
höhlen zu kampieren.

Diese Veränderung empfanden wir als sehr angenehm . Anzeichen
von Land waren immer noch an jedem Tage zu sehen. Das war aber
nichts als eine täuschende Illusion . Wenn die Sonne niedrig stand ,
eilte das Auge über farbige in Bewegung befindliche Ebenen nach
dem förmlich tanzenden Horizont . Die Fata Morgan « spielte uns
allerlei wunderbare Dinge, umgekehrte Hügel und Berge vor . Es
schien uns sogar, als ob allerlei seltsame Gegenstände sich vom Eise
erhoben und dann wieder in das mysterifche Nichts versanken . Alle
diese großartiqe - GrsckesnuMN waren natürlich atmosphärijche Illu¬

sionen, die die magische Mitternachtssonne hervorgezaubert hatte .

Langsam , aber sicher, näherten wir uns dem Wendepunkt unserer
Expedition . Täglich wurden jetzt gute astronomische Beobachtungen
ausgeführt , und wir waren in der Lage, die Etappen unseres Vor¬

marsches genau sestzulegen . Obgleich die Bedingungen unseres Vor¬

marsches sich jetzt ständig besserten , wirkte die des Lebens
und der Szenerie immer noch niederdrückend

Der Nordpol kommt in Sicht .
Am 21. April ergab unsere erste genaue Sonnenhöhenmessung ,

daß wir uns in 89 Grad , 59 Minuten und 46 Sekunden nördlicher
Breite , also nur 14 Sekunden vom Nordpol entfernt be¬

fanden . Wir rückten noch 14 Sekunde« höher, ergänzten noch einmal

unsere Messungen und bereiteten uns vor, einen längeren Aufenthalt
zu nehmen , um doppelte Vermessungen vornehmen zu können.

Schließlich, als kein Irrtum mehr möglich war , durchstachen
wir im Polarpunkte das Eis und befestigten an
einer Stange eine Fahne , die in dem von so vielen Men¬

schen so heiß ersehnten Nordpölwinde flatterte . Das war am
21 . April 1808 . Die Sonne stand hier auf Mittag ; der Zeit¬

begriff war aber an dieser Stelle ein negatives Problem , da hier alle
Merdidiane Zusammentreffen. und man mit einem Schritt von einem
Teil des Erdteils auf den andern treten konnte. Aus der Mitter¬
nacht in den Mittag . Die nördliche Breite betrug
genau 90 Grad . Die Temperatur maß minus 38 Erad Celsius ,
das Barometer stand auf 29,83 . Norden. Osten und Westen waren
verschwunden. Ueberall , wohin man blickte , war Süden . Auf diesem
Punkte zeigte der Kompaß auf den magnetischen Pol .

Obgleich wir über unseren Erfolg vor Freude Lberflossen, so sank
unser Mut am folgenden Tage wieder, nachdem wir alle unsere Mes¬
sungen vorgenommen und die örtlichen Verhältnisse sorgfältig stu¬
diert hatten . Die intensive Einsamkeit und Oede der Szenerie wirkie
bedrückend und der Nordpol erschien uns als eine etwas zu freudlos «
Stelle , als daß sie so viele Menfchenalter hirrdurch das Ziel des Ehr «
geizes der Menschheit hätten sein können . So weit das Auge reichen
konnte , erstreckten sich endlose , von der Mitternachtssonne in Purpur¬
farbe gehüllte , Schneefelder, ohne Leben, ohne Land, ohne eine einzige
Stelle , die die Eintönigkeit des Frostes unterbrochen hätte .

Mitten in der toten Welt des Eises waren wir die einzigen
lebendigen Wesen .

Am 23. April wandten wir dem Nordpol den Rücken und be¬
gannen die lange Heimreise. Da wir aus andauerndes , östliches
Treiben des Eises rechneten , richteten wir unsere Fahrt weiter nach
Westen. Bei schönem Wetter und guten Eisverhültnissen , die Heimat
vor Augen , legten wir in den ersten paar Tagen große Entfernungen
zurück . Unterhalb des 87 . Breitengrades aber änderte sich der Charak¬
ter des Eises sehr ins Schlimme, und es wurde uns klar , daß die
Jahreszeit schnell vorrückte . Aengstlich wachten wir über die täglich -
Beschränkung unseres Nahrungsmittelvorrates und immer eindring¬
licher kam uns zum Bewußtsein, daß alle Anstrengungen sich von der
Eroberung des Pols abwenden und dem nunmehr beginnenden
Schlußkampfe um das Leben gegen Hungersnot und Frost zuwenden
müßten .

Der klare blaue Himmel nahm immer mehr eine schreckliche graue
Farbe an , und bisweilen hatten wir heftige Stürme zu bestehen. Da
die Gefahr des Verhungerns immer näher rückte, hatten wir keine an¬
dere Alternative , als immer weiter nach Süden zu drängen und wir
konnten es uns nicht gestatten, auf den Einttitt besseren Wetters zu
warten . Täglich machten wir kleine Fortschritte im Vormarsch , aber
nur auf Kosten verzweifelter Anstrengungen. Unsere Lebensfähigkeit
befand sich fast am Rande ihrer Kraft . Am 24. Mai endlich klärte sich
der Himmel kurze Zeit auf, jedoch lange Zeit genug, damit wir wieder
Messungen vornehmen konnten.

Wir ermittelten , daß wir den 84 . Breitengrad in der Nähe des
97 . Längenmeridians erreicht hatten . Das Eis war jetzt stark brüchig
und trieb nach Osten , so daß es viele mit offenem Wasser angefüllte
Zwischenräume aufwies . Auf unseren Schlitten war knapp noch ge¬
nügend Nahrung verblieben, um die von uns im Vorratshaus « am
Nansensund aufgestappelten Vorräte zu erreichen . Das wäre uns nur
möglich gewesen , wenn wir täglich durchschnittlich 15 Meilen haften
zurücklegen können. Mit unsern geschwächten Kräften waren wir aber
kaum imstande, 10 Meilen täglich zu schaffen. Infolgedessen suchten
wir uns nach Möglichkeit in unser trübes Schicksal zu fügen und gaben
jeden Gedanken an die Erreichung unseres Vorratshauses auf . In¬
folgedessen richteten wir unsere Fahrt schnurstracks nach einem Gebiet ,
in dem es Moschustiere gab .

Als wir den 83. Breitengrad überschritten hatten , fanden wir .
daß wir uns auf einem langen nach Süden sich ausdehnenden schwim¬
menden Eisfeld befanden. Das Eis war hier in lauter kleine Ge¬
biete zerteilt , und die Temperatur war auf Null Erad gestiegen .
Dabei verdunkelte andauernder Nebel den Himmel . Die Ereignisse
der folgenden. Tage dre» gten uns zu einem verzweifelten Vorgehen .
Das Leben der Empörung , der Mangel an Nahrung , die auf dreivier¬
tel der täglichen Ration hatte eingeschränkt werden müssen und die
Schwierigkeiten der Fahrten über das Eis wirkten im höchsten Grade
nicderschlagend. Nachdem wir uns 26 Tage lang durch dichten Nebel
hindurchgekämpft hatten , klärte sich der Himmel auf und wir sahen ,
daß wir uns weit unterhalb des Kronprinz Rudolph -Meeres vor
offenem Wasser befanden, von dem uns nur eine unmöglich zu über¬
schreitende kleine Eisstrecke trennte , um nach der Heiberginsel zu ge¬
langen .

In den nächsten Tagen kamen uns Bären entgegen , die wir
jubelnd als unsere Lebensretter empfingen, da sie uns wieder mit
Nahrung versahen. Eine Zeitlang klärte sich auch jetzt wieder der
Horizont auf .

Die Rückkehr nach unserem Ausgangspuntte Annootok, an der
Küste von Grönland , wurde immer schwieriger , da unglückseligerweise
das Treibeis nach Westen zu gehen begonnen hatte . Wir suchten
jetzt südwärts nach dem Lancastersund zu gelangen, wo wir im frühen



Dette 2 irtttTTTW ^ WrssfH MeÄNE Frektag vea 3. Sepk. Kos tänrn
3ult einen schottischen Walftschsanger zu finden hofften. Ein Vor- I Der Präsident der französischen geographischen Gesellschaft in tag den 14. September kommt her nHerreiÄirrfie TftTnn ^ Wr

" '

“ “Rommen war ledoch einfach em Dmg der Unmöglichkeit. Nnrl Paris erklärte, er würde sich fahr frenen, wenn Cook mit den ihm ge- Errberroa Kranr ft, /kJ? * 1|0lf CJi !

um Nahrung zu bekommen, strebten wir dem Johnssunde zu. Hier bührende« Ehren empfangen würde .
^ ^

Jb « «
" ö,

c
^ “ !tö 6et bte/ er Gelegenheit

Mben wir unsern Hunden die Freiheit zurück und überließen sie ihren Der Vorstand des geographischen Instituts in Men . Professor J ..
Empfang befohlen , wobei voraussichtlich

Wolfsneigungen . Oberhummer , veröffentlicht sehr skeptische Ansichten Über die TI auch der König von Wurttemberg . der Erogherzog von Baden .

Mit Hilfe eines Faltbootes und von Schlitten versuchten wir diel deckung des Nordpols .
“ * der Grotzherzog von Mecklenburg -Schwerin anwesend sein wer -

Daffinsbai zu erreichen . Nur von einem zufällig vorbeigeflogenen! - " _
den. Vom 11.—18. September ist die Regimentsmusik 122 hier .

Vogel, den wir erlegt hatten , lebend , stießen wir nach Osten zu vor, » ödMfcflC LbkQNiL - Von fremden Militär -Attachees werden anwesend sein :

^ September der Frost jedes weitere Vorwärtskon ^ I - ^ Z .
von Amerika : Hauptmann Samuel E . Shartle ; von Argen -

men unmöglich machte Jetzt hatten wir weder Nahrungsmittel noch » '== sKwetttta , 3. Sept . Die Beerdigung des Geheimen Kirchen- tinien : Major Sercro Torairzo - von Chile - Oberstleutnant Jorie

Muuitwn und wir sahen uns gezwungen, unsere Winternahrung aus « ck» Basiermann fand gestern unter zahlreicher Beteiligung statt . Larceb - von Franke ^
^

Merstteutnant Mll6 - von Großb ^it -

einer iegliche-i Lebens baren Wüste zu nehmen. Vom Hunger ge- Als Veneter der Regierung war der Staatsminister v . Dusch zu- ZliTn - Sr » wXrSJ - «I*

peinigt , fertigten wir uns neue Geräte an , um für unsere in Er - » gegen. Die kirchlichen Funktionen nahm Stadtpfarrer Dr . Fromme ! .rin » c>
' «w

* cP nU L„
D0Tl

mangelung jeder Munition zwecklosen Feuerwaffen Ersatz zu finden . » vor. Don 20 Rednern sprach zunächst der Prorektor der Universität Atanen . Oberst Luca Montuori : von Oesterreich : Hauptmann

Bei Kap Sparbo entdeckten wir einen Platz von dem wir wußten , I Geheimrat Windelband und für die theologische Fakultät Geheimer
von Brenerth ; von Persien : Oberleutnant Mrrpa

dgß dort Wild lebt . Mit Pfeil und Bogen Fischleinen Lanzen und I Krrchenrat Lemmr. Der Prälat der evangel . Landeskirche, Schmitt - Mehdi -Kahn -Hesnos Saltauch : von Rumänien : Hauptmann

Messern gingen wir den Moschusochsen , Wölfen und Bären zu Leibe ! h««E -Karlsruhe , widmete dem Verstorbenen als äußeres Zeichen Jean Ruscau ; von Rußland : Oberst von Michelsson ; von Schwe -

und erlegten sie. Sie versahen uns mit Fleisch, Häuten und Fett . I bes Schmerzes und der Dankbarkeit einen kostbaren Blumenschmuck den : Hauptmann von Scheirfeld ; von Spanien : Oberst W . Joss

Dann bereiteten wir uns eine unterirdische Höhle und blieben darin ! !!? . .
" Em des Evangel . Oberkirchenrats und dessen Präsidenten . Sauchis und von der Türkei : Major Enoer Baj .

bis zum 18. Februar 180g, an dem wiederum die Mitternachtssonne | müt *f Kranzspenden überbrachten unter entsprechenden Ansprachen — . . .. . . - . . — -

, aufging . Mit fast vollkommen neuer Ausrüstung machten wir dann !
" ' 5 ' v ? Arren Oberhofprediger Fischer-Karlsruhe namens des Bad . m tle St >t*

einen gradlinigen Vormarsch auf Annootok zu und erreichte « ! wrssenschaftl . Prediger -Vereins , Stadtpfarrer Rapp -Karlsruhe na - VCT ÜC | lOCl »3

endlich die Küste Grönlands am IS . April »
-- Imens der kirchlich- liberalen Vereinigung . Als letzter legte ein Char - Karlsruhe . 3. September .

» » . ! giert « der gesamten Heidelberger Studentenschaft einen Kranz an '
<? Von d« „Jla " in Frankfurt a . M . aus kamen heute morgen ,

Cooks Verlönlickii - ie I ^ .. ahre nieder . Aber schon vorher war eine Fülle prachtvoller wie wir schon kurz in der Mittagausgabe mitgeteilt haben , eine größere.

" « ovennaoen ? Ron * ß=tn
" "b Palmenwedel mit kostbaren Schleifen und entsprechenden Anzahl Freiballons über unsere Stadt geflogen. Wie eine Meldung

Freund
Kopenhagen weilender Widmungen an der Bahre medergelegt worden , so vom Offizierskorps aus Frankfurt a. M . besagt , sind vom Korbplatz der „Jla " gestern von

de- ..Danebrog « folgen- des L BatLBad . Grenadierregiments . Kaiser Wilhelm « Nr . 110, 5 -/. Ahr ab 25 Freiballons aufgestiegen. Der Start nahm ziemlich

Präsident KiÄI i»
geschätzt. Ep war von der Stadt Heidelberg, vom Vorstand des Frauen -Vereins zur lange Zeit in Anspruch. Die letzten Ballons flogen erst gegen 7 Ahr

Be
"

feiner Abrelle ! vv m
f? der rourbe es P -°-y- Gustav-Ado

^f-Strftung , vom Akad . Gesangverein u . s . f. davon Die meisten dieser Ballons , von denen 14 über Karlsruhe ,

einem rfftE4
™ ®“r Cook begleitet von Mr . Bradley , Heidelberg, 3. Sept . Die nächste Heidelberger Schloßbeleuch- speziell in der Gegend des Rheinhafens gesehen wurden , scheinen ihren

Ankunft / er sich aber kurz nach der tung findet aus Anlaß der vom 6. bis 11 . September in Heidelberg Weg südlich bezw . südwestlich genommen zu haben , denn auch an der

kehrte So
nnb

-
naä) älmerita Mcück- agenden 10 Hauptversavimlung des Deutschen Forstvereins (37. Der- Bergstraße, in Mannheim , Heidelberg , Bruchsal wurden einige

ist übrialns ein ^ ebr
bet Spedition . Er Elimg deutscher Forstmänner ) am Donnerstag den 9. September Ballons gesichtet . Aus Heidelberg wird berichtet : In den Morgen -

Einiae t^ r böcksten
*etannt 5? » etaftei8er . lg

*- » « J « it iefctBen ^ »heren Eintritt der Dunkelheit wird auch stunden des heutigen Tages überflogen in kurzen Abständen drei be-

zwei Monaten bvi mnn
^ "

o ^ Erikas hat er erklommen. Vor ! ^ Schlo^ eleuchtung ^ tsprechend früher beginnen . mannte Freiballons die Gemarkung unserer Stadt . Einer der Ballons

Kavitän V^ tlett ^ ine « iE .
bes Kannten Polarforschers J ; - lA . Eppmgen ). 3. Sept . Am Montag ben 6. Sept . sandte von seiner lustigen Wanderung auch einen Gruß auf die Erde,-

gesandt Sie soMe ^ »
' IIo '

o
" Amerika nach Cook aus - dm

Ehfleute Herr Altburgermelster , Privatier Johann Hagen- auf der Molkenkur wurde heute morgen ein Zettel des Inhalts ge^

unb auf alle nur
"
möoi^ ? Sm,thsund überwintern und seine Gattin geb . Moser m körperlicher Frische das Fest funden : „Ein Gruß aus den Lüften .

" Wiener Aeroklub ; Präsident

Len was ta «VS
6 Schicksal ausfindig zu machen ! ^

^
ü

^ !l£ ^ L
rö t m t f . Viktor Silberer . - Da die Ballons zu einer Dauer -Wettsahrt , über

5?
'
erner ipUnmnhiltl

^ 5? * uicht mehr nottut . ! w
3‘ Sept . Erne Versammlung streikender Maurer die wir unsere Leser unter der Rubrik Luftschiffahrt unterrichteten ,

pvlog und Photograph der Expedition . Er ist ein Ehre, .männ
^

h unftei bcr Anwesenden für Fortsetzung des Streiks waren .

S ? SeloieüÄ « « «
^ 1 e?w&W- ist er etwa 43 Jahre .

Overrotweil (A Breisach) , 3 . Sept . am letzten Sonntag
Ü U^ dankt es zum großen Teil Cooks ? Oberrotweil veranstaltete Kirchenkonzert übte auf viele Musik -

Tuchtrgkert und praktischem Sinn , daß es damals gelang das Sckiiif ! keeunde von nah und fern große Anziehungskraft aus Bedenkt man

freien. Look ist onffempr
"utarktischen Treibers zu be - ! ,^ . . .

12—18 Sängern präzis , zum Teil sehr machen . Ein etwa unterwegs Erkrankter ist sofort zu isolieren . Der

spuren gefolgt und bat firfwr^ rrl tvahrscheinlich Pearls Fug - ! ^ ^ vorzüglich zum Vortrag brachten, so darf Schaffner hat sich seiner bestens anzunehmen , alsdann jedoch jede Be-

men «Kenn
*

fi* alle
E>unde und Eskimos mitgenom - ! ^ ^ ^ kenden uneingeschränktes Lob zollen. Die weltlichen rührung mit anderen Reisenden zu vermeiden . Die Feststellung der

?ie « iCS 2f e" bewahrheiten, so hat er MeW |x/Tr
e* l**n ^ -nso korrekt unb mustergiltig zu Gehör gebracht. Krankheit ist sobald wie tunlich durch einen Arzt vorzunehmen. Auf

forsäiuna kennt " geführt , welche die Geschichte der Polar - ! P-
tr

. ^ “^tpfairer Ze,tz-Burkherm sprach den Mitwirkenden wohlver - der nächsten llebergabestation ist eventuell der Kranke aus dem Zuge

lleber die Ern -ditkn« . . r/flf al fenJ,un£ ous - besonders gedachte er ehrend des ersprieß- zu nehmen und einem Krankenhause zu übergeben . In allen Fällen

war iw Nlla-eŵ -»-»^ - ^ et ^eme Gefährten und feine Pläne !
Leiters des Ganzen, des Herrn Hauptlehrers Bill -Oberrotweil . ist sowohl die nächste Polizei - wie Gesundheitsbehörde zu -

drungen unb S lAein^ S 1" bie O-fi-ntlichkeit ge - ^ ^ Sch -pfh-im , 2 . Sept . Der Handelskammerbezirk Lörrach-

,cr, feme Borbereitungen absichtlich' ae - 1 ^ aldshut Mit dem Sitz in Schopfheim, ist der zweitarünte im badi

Erffla ? ŝ tärker
^

m ?m
s

be!l ^ druck eines eventuellen ^ en £,anbe> « umfaßt 2198 Quadratkilometer und birgt über 200 000

firfi
b • fleftalten . duß ) die Fachzeitschriften beschäftigten! Umwohner . Hauptindustrien dieses Bezirkes sind die Textilindustrie Blücherstraße fuhr , sie

tauchte eine
^
Not^ av̂ d̂ I Unternehmen, - nur hie und da ^ der- Holz- und Papierindustrie , sowie die Industrie

^
der Steine Wagens heraus und die Brote den Pferden zwischen die Hinterbeine .

ryr e scorrz auf , dre von ferner Fahrt Kunde aab . !
" "b Erden . Sert , einigen Jahren ist noch hinzugekommen die elek- Die Tiere wurden dadurch scheu und liefen im Galopp auf dem Geh-,

Die früheren Versuche , den Nordval , « ^ O ? bertragung und die chemische Industrie : letzteren beiden ^ eg bis zur Dragonerstraße . An der Maxaubahnstraße konnten die

Wie in diesem Zusammenbanoe nn* J I .
" " ° Hen . steht m Balde noch ein werterer ansehnlicher Zuwachs in sicherer Aus - Pferde von dem Eespannleiter selbst zum Stehen gebracht werde«.

Nordlandfahrer bis atif b?^ ^ «^ §L Ä ^ Fx- eiteUt J .
e^ gehen Me Mt . Seit dem Jahre 1890 ist das beitragspflichtige SteuerkaMtal Ern Anfall ist nicht vorgekommen.

der 325 v. Ehr . die erste Fahrt nach dein Nordlavde ^ I"
!^ ^ ^\ 8Ut“? , I ftjL %

0
a
°£ °uf 232 000 090 M angswachsen und auch die Zahl der 8 Ern Schwindler . Anfangs v . Mts . suchte ein etwa 65 Jahre

ihn bis zur Insel Thule führte Die
ite 5irS $ tm

it
n

k •
em! ^ hr beträchtliche Zunahme erfahren . Die alter Mann in Begleitung eines etwa 12 Jahre alten Knaben angeb-

kanntlich Nansen aus seiner ExpeLn
^

bn ^ ^ beschäftigt bereits über 14 000 Arbeiter , lich im Aufträge des katsi Pfarramts in Durlach im Stadtteil Rint -

86 Grad 4 Min . nördl . Breite erreicht Aus bef H nnrü 93^ tr -rf " f 512 ^ nbuftne teilweise Über heim Bestellungen auf religiöse Schriften und Statuen , deren Erlös ,

besonders die verunalückten « T längsten Zeit sind Arbeitsmangel klagte, rst rn letzter Zeit eine kleine Besserung ein : ' ' . - - - — -- - - - - - -

M ?m ,
Wl,am m m <sn " -

mit
. feinem ,en,: I

' » 0 « » - »

wohl in russischen Städten als in Rotterdam haben die preußischen
Eisenbahndirektionen das gesamte Stations - und Fahrpersonal, -

namentlich das an ben (Stensen stationierte , wie bie Erenzzüge be¬
gleitende, erneut angewiesen, sich mit den Bestimmungen , die Ver¬
hinderung ansteckender Krankheiten betreffend , genau bekannt zu

ver -
| ständigen.

i§ Scheue Pferde . Als gestern nachmittag 3 Ahr ein mit Brok
' beladener Wagen des hiesigen Telegraphen -Bataillons durch die

fiel an der Kaiserallee das Vorderschild des

wie er angab , zu einem wohltätigen Zwecke verwendet werden solle.
Der Unbekannte ließ sich jeweils 1 Jl anbezahlen . Da die bestellte«
Sachen in 8—14 Tagen eintreffen sollten und die Besteller bis jetzt
nichts erhalten haben, vermuten sie, daß sie einem Schwindl « i« die

w. 0 ' . j Ul H feinem , UJ1U-

Mnn?ftrfi
U

hlr
'

iLm * weitesten am Südpol ist be - l □ Buchen , 3 . Sept . Heute kehrte wieder einmal militärisches ! Hände gefallen sind .

ma^ Itttcken Süackleton vorgedrungen , der den » Leben in unser sonst so friedliches Odenwaldstädtchen ein . Vom Re - ! 8 Unterschlagung. Am 1 . ds . Mts . unterschlug ein 38 Jahre
magnetischen vudpol entdeckt hc jaiment 25 ksm ->n 2 swoinn » !» « n«, , , , . . 1 alter hiesiger Fuhrknecht seinem Arbeitgeber 120 JL Kundengelder

und brannte damit durch . Der Fuhrknecht wurde inzwischen fest¬
genommen. Die Kundengelder waren bis auf den letzten Pfennig
ausgegeben.

8 Diebstähle. In der Lameystraße wurde am 1 . ds . nachmittags ^

Neue Meldungen ^
3P.1 . Berlin , 3. Sept . (Privattel .) Dis Nachrichten von der

Entdeckung des Nordpols durch Dr . Cook begegnen teilweise enthusia¬
stische« Aufnahmen , teilweise steht man ihnen sehr skeptisch gegenüber.Der Paris « „Matin " veröffentlicht Interviews aus aller HerrenLander , in denen Cook als ein ernst zu nehmender Forscher bezeichnetwird . ll . a . wird gesagt : Vorerst aber müsse man abwarten , um fest¬
zustellen» ob sich nicht irgend ein Fehler in der telegraphischen Aeber-
mittelung der Angaben Cooks eingeschlichen habe .Der in London lebende Polarforscher Bernacchi hält es für erklär¬
lich, wenn man sage, Cook habe fast durchweg einen ftstgrsrorenen
Ozean gefunden. Dies bestätige dis Theorie , daß sich am Nordpolkein festes Land befinde .

Der Vorsitzende der englischen geographischen Gesellschaft, LeonardDarwin , rät , vorerst ruhig abzuwarten .

Von - er Lnftschiffahrt.

in unser sonst so friedliches Odenwaldstädtchen ein . Vom Re-
z giment 25 kamen 2 Bataillone , vom Regiment 111 3 Bataillone ,

ferner 1 Kompagnie Pioniere , 1 Batterie Artillerie vom 50. Regi¬
ment . Das 1 . Bataillon des 111 . Regiments ist heute in Bödigheim :
das 2 . Bataillon hat heute Biwack, während das 3 . Bataillon wie
oben erwähnt in Buchen ist . Gestern hatte das 25 . und 111 . Regiment - - . . . . a - ■
Biwack zwischen Grotzeinholzheini nördlichcrsKts Archen, wo sich ge- durch ein offen stehendes Kuchensenster erngest,egen, 2 gottene Frng « -^
stern mich der Gesechtstag in dieser Nähe abgewickelt hatte . Das Heu- >lnd 3 Paar goldene Ohrringe gestohlen. " 3 " b

^ WeststÄ)t ŝ hlem
tige Gefecht hat in unmittelbarer Nähe von Buchen staitaefrmden . 14 B«hre alter Blechnerlehrlmg rn einem Hause, wo er eine A strag

*.*. *«•
’ ' “ '

„ „ zu erledigen hatte , ein Portemonnaie mit 293 -4t . Bei der Durch- .Vas Mrergsntheim , 6 . Sept . Nachdem gestern die Luft - u(fung
“

urb| ba
’
5 Gestohlene vorgefunden und dem Eigentümerschiffer, Telegraphen - nnü Erftnbahnabtsrlungsn von Berlin wieder zugestellt. — Ein 18 Jahre alter Taglöhner von hier , der am.kommend eingetroffen find , kamen heute auch die Hofbeamten 24 . v . Mts . im neuen Vinzentiushans ein Fahrrad im Werte von

des Hofstaates an . Auch wurden bereits im hiesigen Kasernen - 259 jl stahl, wurde vorläufig festgenommen.
Hof die Zelte für die Beamten und die Dienerschaft des Kaiser -

'
§ Festgenommen wurde ein 29 Jahre alter stellenloser Gärtner

lichen Marstalles aufgeschlagen . Nach den getroffenen Anocd - aus Heilbronn , der von den Staatsanwaltschaften ^ Heilbronn und
nungen und Bestimmungen wird der Kaiser am Montag den Stuttgart wegen erschwerten Diebstählen verfolgt wird . Derselbe ist.
13. September , nachmittags 1 Ahr , hier eintreffen . Am Diens - auch dringend verdächtig, hier mehrere Betrügereien verübt zu haben .

Frankfurt a. M„ 3. Sept . Mit einem Aufstieg von fünfundzwanzig Freiballons haben die internationalen Tatze auf der „Jla "
gestern ihren Höhepunkt erreicht. Cs war ein Schauspiel, das man
auch in der „Jla " bisher nicht gesehen hatte und das vielleicht nurvon den großen luftfportlichen Veranstaltungen wie dem Gordon-Bennett -Rennen der Lüfte übertroffen worden ist . Dem Start wohnteeine zzroße Zuschauermenge bei. Um 5 % Uhr wurden die erstenBallons auf die lange Reise geschickt , zunächst die großen „ Kanonen¬
kugeln"

, „Busleh " , „Graf Zeppelin "
, „Albatros " und der neu ge¬taufte Ballon des Frankfurter Vereins für Luftschiffahrt „Frankfurt " .Diesen 2200 Kubikmeter fassenden Seglern der Lüfte folgten diekleineren von 1400 bis 1600 Kubikmeter und endlich die kleinsten von1200 und weniger Kubikmeter Inhalt . Der Start nahm ziemlich langeZeit in Anspruch ; die letzten Ballons flogen erst gegen sieben Uhrüber die Hallen und trieben unter regenfchweren Wolken in südöst¬

licher Richtung davon ; die ersten Ballons hatten östlichen Kurs . Bei
der Fahrt find fast alle namhaften deutschen Vereine beteiligt ; der
Frankfurter Verein mit sieben Ballons , die Vereine von Köln und
Wien mit je drei Ballons . Der Ballon „ Hamburg "

, der am Montageine „Ausreise aus eigenem „Antrieb " unternommen hatte , flog eben¬
falls mit . Den Lustfchiffern der fünften Klasse (2200 Kbm.) winken
zwei , denen der vierten Klasse ( 1400 bis 1600 Kbm . ) sechs, der dritten
Klaffe (1200 Kbm.) drei Ehrenpreise , die teils von Privaten , teils von
der Jla gestiftet sind.

Aschaffenburg, 3 . Sept . (Tel .) In dem benachbarten Klein -.
Ostheim landete gestern der Ballon Bochum , der gestern ftüh zu einer
wissenschaftlichen Höhenfahrt in Essen -Ruhr aufgestiegen war . Der
Ballon erreichte eine Maximalhöhe von 4700 Meter .

hd Berlin , 3 . Sept . (Privattel .) Graf Zeppelin richtete aus
Friedrichshaflkn an den Bürgermeister Dr . Reicke ein Schreiben ,
in dem es heißt : „Hierher zurückgekehrt , ist es mir Herzensbe¬
dürfnis , es zum Ausdruck zu bringen , wie tief mich die Worte
Ihres Empfangs bewegt haben .

" And dann betont Graf Zeppelin
im weiteren : Aber nicht um Jahre meines Lebens möchte ichdie Stunden des Hinunterfchauens auf die Riesenstadt und den
Eindruck missen, als die Herzen der Millionen in jubelnder Be¬
geisterung mir und meinem Werke zngewandt waren ." Graf
KEtzliu hat diesen Brief eigenhändig geschrieben .

e= Paris , 3 . Sept . (Tel . ) Das Luftschiff „8 a R e pu¬
blique ist heute früh 5 Ähr aufgestiegen und will La Palissr
ohne Zwischenlandung erreichen .

Das Projekt einer Fahrt des Jeppellnfchen Lnst-
fchiffes nach Wien .

— Wien , 2 . Sept . Die Luftfahrt vom Bodensee nach Wien mit
einem Zeppelinschen Motorballon ist nicht schwieriger zu nennen als
die Reise Friedrichshafen —Berlin , die der „Zeppelin 3“ hinter sich
hat . Im Gegenteil , die Distanz ist im ersten Falle sogar etwas
kurzer ; sie beläuft sich auf rund 800 Kilometer , während die Flug¬
strecke Vodensee—Berlin auf nahezu 700 Kilometer zu veranschlagen
ist . Zur näheren Erklärung dieser Ziffern muß bemerkt werden , daß
es falsch ist — wie es öfter geschieht — bei Reisen mit Lenkballons
die Entfernungen in der Luftlinie zu bemessen . Die Motorluftfchiffe
halten nicht die direkte Luftlinie ein , sondern folgen in ihrem Fluge
dem Zuge der Täler , den Schienensträngen der Eisenbahn , den
Straßenzügen oder den Wasserläufen . Das wird gesagt, damit in
Laienkreisen nicht die Ansicht Platz greife, Graf Zeppelin werde,
wenn er sein Luftschiff vom Bodensee nach Wien lenken will , die
direkte Luftlinie wählen , also etwa die Eebirgsstöcke des Allgäu , die
Zugspitze , Oberammergau , Tegernsee und den Hohen Göll oder den
Antersberg bei Salzburg überfliegen . Das wäre weit gefehlt . Es
gibt vielmehr vom Bodensee nach Wien eine Route , die keinen großen
Umweg macht und dabei nicht über Gebirgsstöcke führt . Gemeint ist
die Linie Friedrichshafen -Memmingen -Buchloe-München- Mühldorf -
Vraunau -Linz-Wien . Die Distanz ist für ein Luftschiff auf rund 600
Kilometer zu veranschlagen. Der erste Teil der Route von Frredrichs -
hafen nach München ist von dem „Zeppelin 1“ in den ersten Tagen
des April dieses Jahres in beiden Richtungen zurückgelegt worden .
Die Fahrzeit dafür belief sich auf fünf bis sechs Stunden . Von
München ginge es im großen und ganzen über ebenes Terrain nach
Mühldorf , wo anno 1322 die Schlucht zwischen Friedrich dem Schönen
und Ludwig dem Bayer tobte , und dann direkt der österreichischen
Grenze zu, die zwischen Simbach und Brannan erreicht wird . Nach
Lberösterreich gelangt , haben die Lustschrffrr nun allerdings im Zuge
Braunau -Wels Hügelland mit größeren Bodenerhebungen zu über¬
fliegen, doch könnte auch mit einer Abichwenkung nach Nordosten das

Donautal — etwa zwischen Engelhartszell und Aschach — gewonnen
werden, dessen Zuge dann über Linz bis nach Melk gefolgt werden
könnte. Es sei daran erinnert , so schreibt ein Fachmann der „N . Fr .
Pr .

"
, daß Graf Zeppelin auf früheren Luftreifen mit Vorliebe über

Mafferläufe geflogen ist, so bei der Fernfahrt im August vorigen
Jahres über den Rhein von Basel bis Mainz . Auch die Wahl einer.
Flugstrecke , bei der Salzburg berührt wird , ist in Erwägung zu ziehen.^
Diese ist etwas länger und dürfte auch weniger günstige Landungs¬
möglichkeiten bieten als die erstbeschriebene Route .

Die 600 Kilometer , die im Verfolge der genannten Route Men
vom Bodensee trennen , könnten von einem Zeppelinschen Luftschiffe
modernster Konstruktion unter sehr günstigen Verhältnissen in un¬
unterbrochener Fahrt zurückgelegt werden , wenn kein Defekt eintrjtt .
Benzin und Kühlwasser für die Motoren könnte in einer Menge , die
für die ganze Fahrt ausreicht , an Bord mitgenommen werden und
auch eine Nachfüllung mit Wasserstoffgas wäre nicht unbedingt nötig ,
wie aus früheren Leistungen Zeppelinscher Ballons geschlossen wer-,
den kann.

Die reine Fahrzeit des Luftschiffes vom Bodensee bis nach Wien
ist, stärkere Luftströmungen außer Rechnung gelassen, mit zwölf bis
vierzehn Stunden anzunehmen, da die neuesten Zeppelinschen Ballons
eine Stundengeschwindigkeit von 50 Kilometern zu entwickeln ver¬
mögen. Als Landungsplatz rn Wien käme wohl in erster Linie die
Schmelz in Frage , falls nicht besser ein Terrain außerhalb des Weich¬
bildes der Stadt gewählt werden sollte.

Sport-Nachrichten«
cP Karlsruhe , 3 . Sept . Ein süddeutscher Verband ftu Leicht¬

athletik wird sich in nächster Zeit definitiv konstituieren . So wurde
in einer am letzten Samstag in Frankfurt stattgehabten Versammlung
beschlossen, die aus Anlaß der hier ausgetragenen deutschen Meister¬
schaften tagte . Sämtliche bestehenden Verbände Baden , Württem¬
berg , Bayern usw . sprachen sich für die Gründung dieses süddeutsche »
Verbandes aus . Die Landesverbände sollen als llnterverbände be¬
stehen bleiben ; ein dahingehender Antrag des zweiten Vorsitzend « »
des württembergischenLandesverbandes für Leichtathletik fand einstim¬
mige Annahme . Eine Kommission wird die weiteren Vorarbeit «»
besorgen. Vorort ist vorläufig Stuttgart -
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Vermischtes.
W Berlin , 3. Sept . (Tel .) In einem in der Koppenstraße be¬

reuen Privathotel wurde heute morgen ein unbekanntes Paar , das
gestern dott abgestiegen war , vergiftet aufgefunden . Beide zeigten
noch schwache Lebenszeichen und wurden nach dem Krankenhause ge¬
schafft. Auf dem Anmeldezettel standen unleserliche Namen .

hd Frankfurt a. M ., 3 . Sept . (Tel .) Im Monat August d. I .
sind in den hiesigen Hotels , Pensionen und Logierhäusern Ri 58t
Fremde (gegen 61583 im gleichen Monat des Vorjahres ) abgestiegen;
es ist also im Monat August eine beträchtliche Zunahme des Fremden¬
verkehrs zu verzeichnen gewesen .

— Marburg , 3 . Sept . (Tel .) Gestern starb hier der Marburger
Lokalhistoriker und Volksschullehrer Dr . Wilhelm Bücking » im Alter
von 91 Jahren.

bä Wien , 3 . Sept . (Tel .) Gestern nacht vergiftete sich die Schrift¬
stellerin und Redakteurin des Fremdenblattes , Frau Patacki .

= Paris , 3 . Sept . (Tel .) Das »Hotel Rohan " in. der Eowent -
straße, ein herrliches Gebäude aus dem 18. Jahrhundert , in dem sich
bisher die Nationaldruckerei befand , wird , wie der „Figaro " erfährt ,
nicht abgerissen werden, sondern soll renoviert und zur Erweiterung
der Staatsarchive benützt werden . ^

Unglücksfälle .
fc=s Kray bei Essen a . d . R ., 3 . Sept . (Tel .) Zn dem im Bau

befindlichen Schachte Joachim l der Zeche „Königin Elisabeth"
wurde die Arbeiterficherungsbühne durch Herabsturzendes Gestein
durchschlage «. Von 8 Maurern stürzten 6 Mann etwa 100
Meter in die Tiefe. Deren Tod dürfte sofort eingetreten sein .
Die Bergungsarbeiten werden nach beendeter Sicherung des
Schachtes alsbald begonnen .

dä Zwiesel (Bayer. Wald) , 2 . Sept . (Tel .) Beim Bau
der Waldbahn explodierte gestern vorzeitig eine Quantität
Pulver , die zu Steinsprengungen benutzt werden sollte . Drei
Arbeiter wurden schwer verletzt.

bä Paris , 3 . Sept . (Tel .) Meldungen des Gouverneurs von Jndo -
china berichten» daß das Steigen des Roten Flusses Ueberfchwemm-
»ngen verursacht hat , wodurch großer Schaden angerichtet worden ist.
Der Fluß ist bis jetzt auf 8,70 Meter gestiegen. Die Provinzen
Hadong, Vinhyen , Thunyen und Henugyun sind bedroht . Die Provinz
Thuenkan ist bereits überschwemmt. Bis jetzt sind keine Menschen¬
leben zu beklagen, dagegen ist der angerichtete Schaden bedeutend.
Die Dämme haben bis jetzt guten Widerstand geleistet. Es sind Vor¬
sichtsmaßregeln getroffen worden , um den Durchbruch der Waffer-
maffen zu verhindern .

bä Reims , 3 . Sept . (Tel .) Ein mit Steinen beladener Wagen
eines Eisenbahnzuges riß sich bei einer starken Steigung von den
übrigen Wagen los und raste mit großer Geschwindigkeit zurück. Er
durchfuhr die Station Paragny , entgleiste dort und rannte alsdann
gegen das Haus des Bürgermeisters , das teilweise einftürzte. Meh¬
rere Insasse« wurden getötet .

e== Algier , 3. Sept. (Tel .) Ein Eisenbahnzugder Linie Con -
stantine -Algier Lberrannte nachts einen Eingeborenenwagen
an einem Bahnübergangs. Der Wagen wurde total zertrüm¬
mert, 4 Eingeborene getötet, 8 verletzt , darunter mehrere schwer .

*= Mexiko , 3. Sept . (Tel.) Nachträglichen Berichten zufolge
beläuft sich die Zahl der in Monterey infolge der Ueberschwem-
«rvngen «mgekommenen Personen auf 3000. Die Ueberschwem-
mungen umfassen ein Gebiet von zirka 1000 Quadratmeilen.
Außer Monterey sind auch mehrere andere Städte schwer be¬
troffen worden.

Erdbeben .
c= Trient , 2 . Sept . (Tel .) Das Erdbeben in den Erenz -

gebirgen von Südwest-Tirol veranlaßte einen Bergsturz im
Camonicatale, wodurch auch die Eisenbahnlinie verschüttet
wurde .

bä London, 3 . Sept . (Tel .) Dem „Daily Telegraph " zufolge
berichten Privatmeldungen , daß der Vulkan bei Smerasko auf Java
in Tätigkeit sei. Die Ortschaft sei zerstört worden . Gleichzeitig habe
auch eine Flutwelle im Bezirk von Desuke großen Schaden angerichtet .
Angesichts der Tatsache, daß die beiden Ortschaften nicht weit von
einander entfernt sind , vermutet man , daß der vulkanische Ausbruch
von einem Erdbeben begleitet war . ' -

Die Cholera .
■= Rotterdam, 3 . September. (Tel . ) Die Oberpflegerin in

den Cholerabaracken ist infolge Uebermüdung und nicht an Cho¬
lera gestorben.

bä London, 8 . Sept . (Tel .) Angesichts des Auftretens der
Cholera -Epidemie in Rotterdam hat der Minister des Innern durch
Rundschreiben alle Behörden englischer Häfen , welche Beziehungen zu
Rotterdam und anderen holländischen Häfen haben , strenge Maß¬
nahmen gegenüber Schiffen zu treffen , welche aus den betreffenden
Häfen einlaufen . Auch soll die Ausdehnung der Epidemie auf dem
Festlands genau verfolgt werden.

Letzte Telegramme
der „Dadifchen Presse"«

bä Berlin » 3 . Sept . (Privat .) Stadtrat Dr . Ludwig Haas -
Karlsrnhe schreibt heute wieder zur „Einigung des Freisinns " einen
Leitattikel im „Berliner Tageblatt ", in dem er u . a . sagt : Sollte
wirklich im ganzen Reiche die Taktik nicht möglich sein, die der ba¬
dische Liberalismus mit dem Eroßblock erfolgreich durchgeführt hat ?
Ich habe das Gefühl , daß wir an einander vorbei reden . Es handelt
sich doch allein darum , wen wir bei Stichwahlen unterstützen sollen,
den Kandidaten der reaktionäre « Richtung oder den Kandidaten der
Sozialdemokratie .

t= Budapest , 3 . Sept . Mehrere in Budapest ansässige reichs-
deutsche Familien errichteten vor einigen Monaten eine hier
ausschließlich für ihre Kinder bestimmte Privat -Volksschule mit
deutscher Unterrichtssprache. Nun haben der ungarische Lan¬
desverband , der ungarische Schulverein und andere patriotische
Körperschaften an den Kultusminister die Bitte gerichtet , die
Schließung dieser Schulen zu verfügen, bezw . die erbetene Kon¬
zession zu verweigern. Zn der Begründung wird dargelegt, daß
die Existenz einer deutschen Schule in Budapest einen gefährli¬
che« Präzedenzfall bilde und die Ausbreitung des Pangtrma -
nismus fördere . (L . A.)

— Paris , 3 . Sept . Etwa 30 Camelots du Roi unter der Führung I
Real del Sarts drangen gestern auf dem Luxemburg -Platz ein, eine «
Etrohkroue mit beleidigenden Inschriften ttagend , welche sie bei dem
Denkmal Scheurer-Kastners niederlegen wollten . Als die Polizei er¬
schien flüchteten die Royalist ««. Ihr Führer ttat dem Polizeileutnant
entgegen und wurde mit ihm handgemein ; er wurde verhaftet . Später
sammelten sich die Camälots du Roi in größerer Anzahl vor dem
Polizeikommissariat an , um ihren Genosien zu befreien . Es erfolgte
ein heftiger Zusammenstoß Mischen den Camölots und einer großen
Anzahl republikanischer Studenten . Ratschläge wurden ausgetauscht ,30 Berhaftungeu vorgenommen, von denen 12 aufrecht erhalten
wurden.

M.El Paris » 3 . Sept. (Privt .) Der Präsident hat gesternweitere 46 politische Sträflinge begnadigt, darunter zahlreiche
antimilitattstischePropagandisten.

bä Toulon , 3 . Sept . In der letzten Nacht erbrachen Diebe einen
Eeldschrank des 18. Jäger -Bataillons , aus dem sie 3000 Fraucs Bar¬
geld,̂ sowie eine Anzahl Pläne entwendeten.

— Bordeaux , 3. Sept . Das „Journal " meldet : Der Deputiette
Lafies hat eine Interpellation in der Kammer angekündigt , über die
Maßregeln , die gegen die auswärtige Spionage in Frankreich zu er¬
greifen find .

bä Haag, 3 . Sept . Das Fundament des Friedenspalaftes ist nun¬
mehr beendigt. Der Architekt hofft, den Bau 1911 unter Dach zu
brrngen . Die innere Einrichtung wird im Jahre 1913 fertig werden .

. . Jr°
-
niw,n’ . 3 ' ®cPt- (Journal .) Im Hafen von Weymouth,wo die Kriegsschiffe ihre Kohlenvorräte an Bord nehmen, sind gestern

neuerdings unter den Kohlen an Bord des Kreuzers „Forward "
Sprengkapseln entdeckt worden. Das Schiff wurde sofort zurück-
berufen und die Ladung ausgeschifft.

- Konstantinopel , 3. Sept . (Privattel .) Der Minister-
rat beschloß unter allen Umständen das unverhinderte Läuten
£fr der deutschen Kirche in Jerusalem sicher zu stellen .Der Watt in Jerusalem erhielt von der Regierung die weit¬
gehendsten Vollmachten gegen ev. Ruhestörungen.

bä Konstantinopel , 3 . Sept . Der Sultan hat das Jrade unter¬
zeichnet , wodurch dem Generalissimus Schewket Pascha und dem
Major Tewfik Bei die Erlaubnis zur Teilnahme an den deutschenManövern gegeben wird .

M. E . Rewyork , 3. Sept. (Privattel .) Die amerikanische
Regierung hat sämtliche Handelskonsulen in China angewiesenüber das Fortschreiten der japanischen Führung im chinesischen
Handel und Export eingehende Ermittelungen anzustellen und
Bericht zu erstatten . Zn Hongkong, Canton seien in den letzten
zwei Zähren allein 45 chinesische Großkaufhäuser in den Besitz
japanischer Finanzgesellschaften übergegangen.

Die Borgänge in Rußland .
— Moskau , 3. Sept . Die Stadtvertretung erhielt aus Pe¬

tersburg die offizielle Mitteilung , daß das Zarenpaar in die¬
sem Jahr Moskau nicht besuchen wird.

*= Moskau , 3. Sept. Der auf einer Gastspielreise befindliche
Budapest» Theater -Direktor Geza Vago wurde hier verhaftet,
angeblich, weil er verdächtig ist, der russischen revolutionären
Partei anzugehörrn .

Zur uiarokkanlschen Angelegenheit .
c= Madrid, 3 . Sept . („Matin ") Nach gestern hier eingegan¬

genen Depeschen übten die Kämpfe bei El Arba eine bedeutende
Wirkung auf die Eingeborenen aus. Zahlreiche Mauren aus
der Provinz Oubdana u. a . die Söhne des Kaids dieses Gebiets
und mehrere Führer der Arkemen, die an den letzten Kämpfen
teilgenommen hatten , kamen nach Restinga und baten um die
Ermächtigung, , sich nach Melilla begeben zu dürfen , um dem
General Marina ihre Unterwerfung anzubieten und mit ihm
zu unterhandeln , was ihnen bewilligt wurde. Auch Abgesandte
der Beni Miaten boten dem Admiral Larea ihre Unterwerfung
an .

Diese Vorgänge beweisen , daß sich die Lage im Osten gebes¬
sert hat, während die Lage um Melilla stationär geblieben ist
Es geht aus den letzten Ereignissen hervor , daß die Spanier in
der Ebene leichtes Spiel haben . Sie werden aber größeren
Schwierigkeiten begegnen , sobald sie beginnen werden, die
Umgebung von Melilla zu säubern , wo die Artillerie wegen
Terrainvsrhältnisie dann weniger wirksam sein wird.

<= Madrid, 3 . Sept. Amtlich wird aus Melilla gemeldet:
Die Mauren verbrannten gegen Abend alle in der Nähe des
spanischen Lagers gelegenen Duars (Dörfer) .damit sie nicht in
die Hände der Spanier fallen. Der Kreuze : „Estremaduelle" ist
zur eventuellen Unterstützung nach Capo Agua abgegangen. Der
Feind schoß auf einige Soldaten, die Wasser holen sollten, ein
Mann wurde getötet . . - -

Zur Lage in Athen .
M.E . Athen . 3. Sept. (Privat .) Der „Pester Lloyd" meldet

von hier : Wie jetzt bekannt wird , enthält das Memorandum des
Offizierskomitees die Hauptforderung » daß die Kosten der un¬
umgänglichen Heeresreform nicht durch Einführung neuer
Steuern, sondern durch Etatsersparnisievon etwa 25 Millionen
Drachmen aufgebracht werden, und zwar durch Kürzung der
königlichen Zivilliste, Streichung aller Ausgaben für die könig¬
lichen Schlösser und Jagden, sowie der Gehälter der Prinzen .
Ferner soll bei allen Behörden der vierte Tell sämtlicher Beam-
tenstellen gestrichen werden.

M .E . Athen , 3. Sept. (Privat .) Ueber London geht fol¬
gende Meldung: Das Offizierkorps von Lariffa hat dem Kriegs¬
minister mitgeteilt, es verweigere die Dienstlei¬
stung , solange die angekündigte Enthebung des Kronprinzen
vom Oberkommando nicht erfolgt sei. Aus Korinth und Tri¬
polis werden ähnliche Beschlüsie der Offiziere gemeldet.

Größte » Hotel
Deutschlands .

Glänzend renoviertLentral -Hotel
Berlin .Direkt am Bahnhof Friedrich « 3

Modernster Komfort .
3064» 500 Zimmer von M. 3 an.

traße.

Wetterbericht des Zentraldur. für Meteorologie u. Hydrogr .
Die gestern über Skandinavien gelegene Depression ist nord¬

wärts abgezogen und hoher Druck hat sich noch weit in das Binnen¬
land bis nach Oesterreich -Ungarn herein ausgebreitet . In Süd - und
Mitteldeutschland hat es aufgeklart und die Temperaturen sind hier
noch weiter gefunken , im Norden war es am Morgen noch meist trüb .
Voraussichtlich hat der hohe Druck Bestand ; es ist deshalb vorwiegend
heiteres , trockenes und untertags wärmeres Wetter zu erwarten .

Witterungsveodochtungr« der Meteorolog . Statiou Karlsruhe .

September
2. Nachts 9* U.
3. Mrgs . 7M U.
3. Mitt . 2" U.

flatOTUTh« «.
in C.

«bsol.
Feucht, Feuchtigkeit

iu Lroz . Wind Htmmet

754 .2 10.0 8.0 87 W wolkenloü
756 .8 6.5 6 .3 87 NO
756,7 17.5 7 .0 47 0 heiter

folgenden Nacht 4.2.
Metternachrichte« aus de« Süden vom 3. September früh :

Lugano Nebel 13 °. Biarritz wolkenlos 13 °, Nizza bedeckt 17 °,
Triest wolkenlos 16 °, Florenz wolkenloseRom wolkig 17 °. Cag-
liari heiter 19 °.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
Bremen, 3 . Sept . Angckommen am 1 . : „ Hessen

" 11 Uhr
nachm , in Suez , „Bülow " 3 Uhr nachm, in Shanghai , „Prinz Eitel
Friedrich " 6 Uhr vorm, in Singapore , „ Helgoland" 8 Uhr vorm , vx
Galvestone, „Erlangen " 5 Uhr vorm, in Antwerpen. Passiert am 1 . :
„ Kleist" 2 Uhr nachm. Dover, „Krefeld" 4 Uhr nachm. Dover , „Rhein
10 Uhr nachm . Borkum Riff , „Lothringen" 5 Uhr nachm. Odessa
Ouessant , „Thüringen " 7 Uhr vorm. Odessa Ouessant , „ Greifswald
9 Uhr vorm. Dungeneß ; am 2 . : „Greifswald " 11 Uhr vorm . Dover .
Abgegangen am 1. : „Halle" von Santos , „ Rhein " 3 Uhr nachm, von
Bremerhaven , „Derfflinger " 4 Uhr nachm , von Hongkong, „Therapia
von Konstantinopel, „Bayern " von Piräus , „Krefeld" 1 Uhr vorm,
von Antwerpen, „Kleist" 7 Uhr vorm, von Southampton , „ Großer
Kurfürst " 12 Uhr vorm, von Rewyork , „Berlin " 11 Uhr vorm , von
Genua ; am 2. : „Scharnhorst" 6 Uhr vorm, von Bremerhaven .

" Telegraphische Rursberichte
Frankfurt a. M.

(Anfangskurse.)
Ostr. Cred.-A. 203.70
Disc Eom.-A 191.20
DreSd. B .-A. 159 .60
Ost .StaatSb .-A. 161 .30
Lombarden 25.—
Gotthardb ^A. —.—

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurse.)
WechselAmsterd . 168.82

„ Antwerpen809.25
m StaU .« 809.-
„ London 204 .05
m Paris 811 .66
m Schweiz 811 .33
w - ien 851 .33

Priv .-DiSkonto 2V .«
Napoleons 16 .21
3 )4 ^ Deutsche

Reichsanleihe 95 .15
3% do. 85.85
3y» Pr . Cons. 95. 15
4A Jtat . Rente 102 .50
4% C{t @oU>r. 100. 15
47.% Ost .Sllb . 99.25
3% 1. Portug . 63.05
4% 1880 Rußen 90.40
4% Serben 80.70
4% Span . Ext- —
4% Ung.Goldr. 95.50
>% ltn <i .Staat6 £. 93 .20
Bad . Bank 136 50
Kom.-Dsk.Bank 115.70
Darmst ^ Bank 136.70
Deutsch . Bank 247 .70
Diskonto 191 .20
Dresd . Bank 159.80
Ost. Länderbk. 119.40
Rhein . Kr .-Bk. 137.20
Rhein .Hyp .-Bk. 196.70
Schaaffh . Bank 143 90
Wiener B^B. 137.95
Ottomanbank 147.—
Bochum 243 .20
Laurahütte 189.90
Gelsen!. 196. -
Harpener 199,50

Tendenz : fest.
(Schlußkurse).

4% n.S8ai». l908 102 .15
4% Bad . 1901 101.50
3i4 % . abQ.i.ftL —

dto. t. M.
3 y, % 1892/94
3Vn% Bad . 1900 94.30
3y, <fo . 1902 94.30
3V, % Bad .1904 94.30
3X % SBab.1907 94.80
3% Bad . 1896 86 .50
4ABayernl907 102.20
4AWürttb .lL07 102.90
4% Rh . Hyp̂

Pfdb . b. 1919 101.50
4% * 1917 100.80
3 % % 0 1914 92.80

vom 3. September.
4% 1397 Arg . 89 .10
5A1896Chin . 108.—
4 % % 1898 „ 99.70
5% Mexikaner

amort. inn.
I .- IV. 100 .40

äußere 1890 102.1
4 )4A>R.Staats .
anleih. v. 1905 99 .5
4?Ldo.Nente1S02 89 .7
4% Türken uni»

fiz. v. 1903 94 .1
Turk. Lose
Bad. Zucks . W.
A. Elekt.-Ges .
El.-Ges .Schuck.
Masch.Gritzner
Karlsr .Masch.
H.-A. Pakets.
Rordd. Lloyd

148 .6'
U6 .4'
237.-
126 .4
218.5
199 .5
1298

Nachbörse .
(2)4 Uhr nachm .)

Ost. Kredit-A. 206 .60
Deutsche B.-A. 247 .60
Disk.-Comm .' 191 .20
Dresd. Bank 159.40
Ost .S .-B. Fr . 161.80
„ Südb . Lomb . 25 .10
Tendenz: fest.

Berlin Ws
(Anfangskurse).

Ost-Kred^Akt. 208 .50
Berl .Handelsg. 176 .90
Kom.-Disk.-B. 116 .—
Darmst. Bank 137 —
Deutsche Bank —.—
Disk.-Komyr . 191 .60
Dresd. Bank 159 .60
Balt . u. Ohio 118 .90
Boch. Gußstahl 243.90
Dortm . Union

Eit . L. 84.50
V„K5.-u .Laurah lwo .10
Harpener 199 .80

Tendenz: fest.
Berlin (Schlußkurse) .
3 '/, % Bad.1900 94.20
3H % k 1904 94.70
3 'A% „ 1907 —. -
4% Bad. 1909 102 .—
4^ ,R.-Sch. 1908 101 .20
3 >4ARelchsanl. 95.20
3% Reichsanl. 85 .90
3 '/L ?oPreuß . C. 95 .20
3% dto. 85.90
4 *4% Ruff . 1905 99,60
4y2% Jap . „ 96 .80
Ost. Kreditakt. 208 .50
DiSk.-Komm. 190.90
Dresd. Bank 159.10
Rat-.B.f.Dtschl. 127.—
Kom^Disk..Bk. 117 .—
Ost .St .-B. (frz.) 161.20
Kanada-Pacific 184 .10
Bochum.Gußst. 243 .70
V .Kö.-u.Laurab . 189 70

Gelsenk-Bergw . 195 .90
Harpener 199 .60
Phönix ^ l --'0
Dynamit Trust 171 .50
All . Elek.-G . E. 237. 40
E .-G . Schuckert 126 60
Siem . u. Halske 231 .—
Westerregeln 206 50
D .Met .-Patr .. F368 20
R .-F. Gritzner 221 -50
BLöln -RottW. 35210
BrauereiSinner 249-—
P .-Ung.K.Pfdbr . 94.50
Pest-Ung.K.Obi . 94.50
Ung .Schmalbahn 98 75
Privatdiskonto 21/» ;

Berlin
(Nachbörse.)

vst .Kred .-A kt. 208.40
BerI .Hand .-Gej 177. 10
Deutsche B.-A. 248 .20
Disk . Komm .-A 191 .60
Dresden . B .-A. 160.—
Lmb..Ost.Südb . 23.10
Balt . u. Ohio 119.—
Bochum .Gußst. 243 50
Dortm .U .Eit .O. 86.70
Laurahütte 191.50
Gelsenkirchen 196 .60
Harpener 200.2Q

Tendenz : schwach.
S i e n (10 Uhr ).

Ost.Kred .-Akt . 664.—
» Länderbank 472.50
»Staatsb .(frz.) 755.—
iiomu .i >t -̂ udb. 126 .20

Marknoten 117. 6
üftSronenrente 95 .70
Ost.Papierrente 99 .20
Ung. Goldrente 113.50
Ung .Kronenrent . 92. 65;

Tendenz : ruhig .
Paris ,

3% frz . Rente 98.45
4% Italiener —.—
4% Spanier 97.20
^ Tür ^ uniftz . 95.90
Türkische Lose 180.— ,
Banq . Ottoman 738 .—
Rio Tinto 19.4g

London .
Chartered 86*/, Sh
de Beers 16*/.
East Rand 5 */, •
Goldfields 7 1/,RcmdmineS 97/g '
Anaconda 10—
Atchis. common 122—

• preferred 107 ‘U
Chicago, Milwaiike
and St . Paul 161 '/,

Deuver preser . 49'/.
LouisvilleNasyv . 156 — .
Union Pacific 207 '/.
lnited Stat . Steel .

Corp. commo 81 — i
dito öreferreb 129 /,

8509 Dj e Bankfirma

Heinrich Müller ♦ Karlsruhe
Markgrafenstrasse 51

besorgt alle in das Bankfach gehörigen Geschäfte .

Bouillon - Würfel , 5 Pfg. für »
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mul der .Sc hutzmarke Kreuwtern !

geben , nur mit kochendem Wasser übergossen , sofort bette , kräftige Fleischbrühe
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, Fleischgerichten \\ „ Saucen , \\ „ klarer Bouillon usw .
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56 . Deutscher Lathslikentag .

tUnbet . Nachdr. verb .) VI . H . Breslau . 2. Sept .
.

®er Heutige letzte Tag der Katholikenvrrsammlnng begannittxi der
vierten geschlossene » Generalversammlung .Der Reichsrat o . Arentin -München präsidierte . Die Reichstagsabg .Dr Pieper und Girsberts begründen einen Antrag , der sich mit denMitteln zur
Zurückdrängung der soziale « Entfremdungbeschäftigt In dem Antrag heiht es : ..Die katholische Weltanschau-ung erachtet die ungleiche Verteilung der wirtschaftlichen Güter inDer überlieferten Eigentumsdkdnung , sowie die Scheidung derErwerbsstände als in der menschlichen Natur begründet. Im PlaueDes Schöpfers sollen sie den nie versagenden starken Antrieb geben

i. 11
,î

e*I!?
u*'^ en Arbeit am wirtschaftlichen , geistigen und sittlichenFortschritte der menschlichen Gesellschaft , und zwar unter pflichtge -matzer Betätigung der durch das Christentum geheiligten brüderlichenSolrdarrtät. Damit ist die schärfste Verurteilung des Klassenhassesund des Klassenkampses gegeben, gehe er von unten oder von obenaus . Dies Gebot der christlichen Solidarität verurteilt aber auchlene mißgünstige Gesinnung und verbitterte Entfremdung , die heutemelfach zur Spannung geführt hat zwischen Arbeitern , sowie Ange¬stellten und Unternehmern, zwischen städtischen Handel- oderGewerbetreibenden und landwirtschaftlicher Bevölkerung, zwischenLen wohlhabenden und unbemittelten Schichten. Die Generalver¬sammlung erachtet deshalb » als eine Erundforderung katholischer so-zraler Betätigung , dah alle Kreise des Volksganzen sich der gegen¬seitigen Bedingtheit ihrer nächsten, wirtschaftlichen und geistigen In¬teressen klar bewußt werden . Indem dankend anerkannt wird , daßmne wachsende Zahl von Angehörigen der besitzenden und gebildetenKreise des katholischen Deutschlands sich um die soziale Hebung derhandarbeitenden Stände hervorragende Verdienste erworben haben ,lenkt andererseits die Generalversammlung die Aufmerksamkeit derKatholiken Deutschlands auf die Tatsache, daß leider noch viele be¬sitzende und gebildete Katholiken das Verständnis und Interesse fürdas soziale und aufwärts Ringen der Minderbemittelten , insbeson¬dere der Lohnarbeiter , Angestellten , kleinen Gewerbetreibenden undverwandter Erwerbsstände vermissen lassen. Es fehlt diesen anInnerer Fühlung mit deren Sinnen und Denken und deshalb auch anBereitschaft zur selbstlosen Arbeit im Dienste der Gesamtheit . DerAntrag empfiehlt daher , alle Versuche sozialer Studentenarbeit zuunterstützen, die geeignet sind , die Zugend der besitzenden und ge¬bildeten Stände in verständnisvolle persönliche Beziehungen zu denhandarbeitenden Klassen zu bringen . Als nicht minder wichtig fürdie Anbahnung einer verständnisvollen sozialen Annäherung wirddie Mitarbeit der handarbeitenden Klassen bezeichnet. Die 56Generalversammlung wünscht deshalb , daß die Katholiken alle Ein¬richtungen unterstützen und fördern , die . wie z . B . die mancherleiStandesvereine der Angestellten und Arbeiter , ihre Mitglieder an¬gefangen von der schulentlassenen Jugend , durch Vorträge . Unter¬richtskurse, Verbandsorgane , Schriftenverbreitung usw. in diesemGeiste christlicher Solidarität schulen und erziehen. Die Pflege diesesGeistes einsichtsvoller Solidarität wird verhindern , dah der Wett¬bewerb zwischen den einzelnen Erwerbsständen , insbesondere zwischender städtischen und ländlichen Bevölkerung zu einer größeren sozialenEntfremdung führt . Vielmehr muh auf allen Seiten die Erkenntnisdurchdringen , dah Handel , Industrie und Landwirtschaft einanderstärken und Rückhalt geben, dah die Schwächung der einen Gruppedie Lähmung der anderen bedeutet .

" Der Antrag wird angenommen .Dr . Sonnenschein-München-Eladbach begründet sodann einenAntrag, der sich mit den Mitteln zur Hebung und Veredelung der
Lebenshaltung der erwerbstätigen Bevölkerung
besaht und verlangt : 1 . Der immer lauter erhobene Ruf nach Verein¬
fachung der Lebensführung , größerer Sparsamkeit und Vertiefungdes religiösen Lebens muh in steigendem Matze zum praktischen Er¬
folge geführt werden . 2 . Die erwerbstätige Bevölkerung ist anzu¬leiten , aus dem Verdienst den größtmöglichen wirtschaftlichen Nutzendurch rationelle Verwendung zu ziehen. 3 . Die HeranwachsendeJugend in Stadt und Land ist frühzeitig zur Einfachheit zu erziehenund zur Sparsamkeit anzuleiten , welche vorsorgt für die spätereSelbständigmachung und die Gründung einer Familie . 4 . Da die
Familie das Fundament der christlichen Gesellschaftsordnung ist , so
sind alle schädlichen Einwendungen zu bekämpfen, welche das häus¬
liche Leben lockern und die Familie ihrer erhabenen Bestimmung ent¬
fremdest. 5 . Bei der starken Einwirkung der wirtschaftlichen Lebens¬
bedingungen auf das Familienleben sind die Bestrebungen zur Ver-

_ xaLrfch - Prtff *_
besserung der Wohnungen fortzusetzen . 6. Zur Entfaltung aller in
der Familie schlummerten geistigen und sittlichen Kräfte ist nebeneifriger religiöser Uebung die Bildung des Geistes und Charakters
unentbehrlich .

"

Aehnltch wie der Antragsteller wendet sich Abg. Fleischer gegendie dünkelhafte Abschliehung der Studenten von den unteren Stän¬den, die ein wahres Unglück für die Sozialreform sei . Der Studentmüsse erkennen und begreifen , dah auch der Arbeiter Träger vonRechten und Pflichten sei . Bei unseren Studenten der National¬ökonomie kommen diese Gedanken noch immer viel zu wenig zumAusdruck, weil die Mehrzahl der Studenten die Nationalökonomieohne Kopf zu treiben pflegt. (Sehr wahr ! ) Es gelte, die jungengebildeten Kreise zur Teilnahme an der sozialen Kleinarbeit anzu¬halten . Man müsse ihnen klar machen , dah die gesamte Wirtschafts¬politik nur ein Mittel auf dem Wege zum ewigen Leben sei , dah eineNation ohne Gott niemals zur Erlösung des vierten Standes kommenkönne, dah Arbeitgeber und Arbeitnehmer in gleicher Weise Gott ver¬antwortlich seien . Wenn diese Grundsätze sich durchringen , werdenwir ein freudiges soziales Leben haben , wie kein Zeitalter vor uns .Darum sollten soziale Zirkel geschaffen werden , um die falschennationalökonomischen Lehren zu korrigieren . Mit welcher Gering¬schätzung sieht heute z . B . der Mediziner auf Vorlesungen über gewerb¬liche Eiftgefahr, trotzdem die soziale Seite seines Berufes dadurchberührt wird . Die Juristen kümmern sich nicht um die Entwicklungs¬lehre ; dadurch kommen sie in der Juristerei zu ganz falschen Schlüssenbezüglich der soziale« Fragen . Auch die Grschichtslehrer lassen viel¬fach den sozialen Geist vermissen. Wir gedenken heute des Tagesvon Sedan mit dem ganzen deutschen Volke. Die damals er¬rungene Größe und Einheit des Vaterlandes wird aber nur von Be¬stand sein , wenn die soziale Kluft durch die innere Lebenskraft katho¬lischen Denkens und Fühlens überbrückt wird . (Lanqanbaltendergroßer Beifall .)
Der Antrag wird angenommen; desgleichen nach Begründungdurch den Reichstagsabg. Dr . Pieper und Rechtsanwalt Bell -Essenfolgender Antrag über

Kaufmannsfragen :
„1 . Die 56 . Generalversammlung der Katholiken Deutschlandserblickt in der wachsenden Bedrohung des selbständigen kaufmänni¬schen Mittelstandes durch die neuzeitliche Wirtschastsentwicklung einebedenkliche Gefahr für Staat und Gesellschaft und spricht sich erneutfür einen umfassenden gesetzlichen Schutz dieses Standes aus . 2 DieGeneralversammlung erkennt die Bestrebungen der Handlungsgehilfenund sonstigen Privatbeamten zur Hebung ihrer wirtschaftlichen Lageals begründet an und wünscht den umfassendsten Ausbau der Schutz -und Versicherungsgesetzgebung zugunsten dieser erwerbstätigen Per¬sonen . Insbesondere spricht sich die Generalversammlung für diebaldige Einführung der geplanten staatlichen Penfions - und Hinter -bliebenen- Verstcherung der Privatbeamten aus . 3 . Die Generalver¬sammlung erblickt in den katholischen kaufmännischen Vereinigungendie berufene Organisation zur Vertretung der religiös -sittlichen undgeistigen, wirtschaftlichen und sozialen Bestrebungen der selbständigenKausleute , der Handlungsgehilfen und kaufmännischen Privatbeamtendes katholischen Volksvereins . Sie empfiehlt daher diesen Kreisendringend den Beitritt zu den genannten paritätischen Vereinigungendie durch ihre bisherige Wirksamkeit auf bewährter paritätischerGrundlage tatkräftig zur Hebung des Standes beigetragen haben unddeshalb die weiteste Verbreitung verdienen .

"
Der nächste Antrag beschäftigt sich mit dem Thema ;

„Arbeitervereine und Freidenkerbewegung ".Er wird vom Reichstagsabg . Dr . Pieper begründet und lautet :„Unterstützt und gefördert durch die Sozialdemokratie sucht neuer¬dings die Freidenkerbewegung unter dem katholischen Volke Boden
zu gewinnen und durch Versammlungen , Verbreitung von Schriftenund Flugblättern insbesondere dem arbeitenden Volke die Idealeder christlichen Religion und Sittlichkeit zu rauben . Die General¬versammlung stellt mit Genugtuung fest, dah bereits von seitenmehrerer Standesvereine diesen Bestrebungen mit gutem Erfolgeentgegengewirkt wurde; sie hofft, dah die Bekämpfung dieser Beweg¬ung auf der ganzen Linie von sämtlichen katholischen Standes -
oereinigunaen geschlossen ausgenommen wird und empfiehlt alsMittel hittzu Aufklärung des Volkes, Förderung der Volksbildungim christlichen Sinne , Wachsamkeit über Bücher und Schriften , Ab¬
haltung apologethischer Kurse und Förderung einer gesundenCharakterbildung im arbeitenden Volke.

"
Arbeitersekretär Müller -Würzburg bezeichnet die Lehren der

Freidenker als Spekulation auf die Unwissenheit der Massen . Mit
der Vorspiegelung , daß man seine Waffen aus der Rüstkammer der
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Wissenschaft hole, täusche man die Arbeiter . Wer auf die Dummheit
der Massen spekuliert, habe sich noch nie getäuscht.

Der Antrag wird angenommen : seiner ein Antrag , in dem die
Förderung der Jugrndverrine empfohlen wird nach Begründung durch
den Reichstagsabgeordneten Dr . Pieper und Generalsekretär Gramme.
Letzterer wendet sich besonders gegen die von der Sozialdemokratie
neuerdings propagierten Jugendpromenaden um 18 Uhr abends in
Berlin . Redner hofft, dah auch die vernünftigen Sozialdemokraten
gegen solchen Mißbrauch der Jugend protestieren werden . Schlieh-
lich wird 0d ) ein Antrag angenommen , der sich mit der Fürsorge
für die erwerbstätigen Frauen beschäftigt. Referent hierüber war
Kuratus Nase-Berlin .

* * *

Um 11 Uhr begann in der Festhalle die
4. öffentliche Generalversammlung ,

zu der der Andrang der Zuhörer ein ganz enormer war . Auf der
Präsidialtribüne hatte wieder Kardinal Kopp, umgeben von dem
Bischof von Süd -Schantung Giesen und dem Erzbischof von Beirut
Monsignore Athanasius de Savaya Platz genommen . Die Zentrums¬
abgeordneten sind bereits zum größten Teil abgereift . um am Boden-
fee an der Besichtigung des „Z. 3" durch den Reichstag teilzunehmen .
An erster Stelle sprach Domvikar D . Schädler über das

Papsttum .
Der Redner führte in groß angelegter Rede aus : Pius X . ist ein
Papst , hervorgegangen aus den arbeitenden Kreisen des Volkes , aus
den Kreisen kleiner Leute ; ein Sohn des Volkes , ein Papst aus dem
Volke, ist er ein Papst für das Volk geworden , ein Papst , der dem
Volke treu geblieben ist , der die Lage des Volkes aus der eigenen
Vergangenheit kennt. Der ehemalige arme Student , der älteste
unter drei Geschwistern , dessen Vater für 80 Pfennig Tagelohn
arbeitete , dessen Mutter Näherin war , ist das nicht ein Papst aus
dem Volke der Zeit für das Volk der Zeit ? Auf dem Stuhle der
höchsten kirchlichen Allgewalt sitzt ein Kind des Volkes . Er steht un¬
erschütterlich aus dem Felsen Petri , inmitten eines wildbewegten
Meeres , dessen Wellen die Staatsthrone hinwegzuschwemmen drohen.
Das Einzige was feststeht , ist das Papsttum . Das Papsttum kennt
kein Ansehen der Person und nicht nur ein Kind alter Geschlechter
wie Leo XIII . , sondern auch ein Kind des Volkes konnte den Stuhl
Petri besteigen. Das ist der gewaltige Gedanke, der uns heute be¬
wegt, das ist gottgewollt , gottgesandt .

Als der Sohn des armen Gemeindedieners von Rkeve den päpst¬
lichen Thron bestieg , ging ein Raunen und Rauschen durch die Welt :
Wird der neue Papst Reformen bringen ? Reformen ? Ja und
nein . Wer da glaubt , Pius X . sei vom Geiste des Modernismus ge¬
leitet , der hat sich getäuscht. ( Lebhafter Beifall .) Ja , Pius X . will
auch Reformen , aber nur aus dem der Kirche innewohnenden Geiste ,aus der Elaubensliebe und der Uebernatürlichkeit . Und darum ver¬
tritt er auch mit Entschiedenheit gegenüber den gleitenden Feinden
im Freundesgewand die unerschütterlichen Glaubenssätze der katho¬
lischen Kirche , er, der unerschütterliche Fels wie Leo XIII ., doch ein
Papst , der alles restaurieren will in Christus . Bei einem Besuche
hat Papst Pius X . mir gegenüber geäuhert , von Politik verstehe ich
nichts, zur Diplomatie gehöre ich nicht, meine Politik ist die dort .
Dabei zeigte der Papst auf das Kreuz auf seinem Arbeitstische . ( Stür¬
mischer Beifall .) Er ist ein wahrhaft guter Hirte und eingedenk des
Wortes „Mich erbarmet des Volkes"

. In diesem Sinne hat sich
Pius X . aller für uns notwendigen Vereine und Körperschaften leb¬
haft angenommen , ein wahrhaft sozialer Charakter .

Daher ist es schmerzlich, dah die Einschnürung seiner Rechte noch
immer fortdauert . Daher erheben wir auch in dieser feierlichen
Stunde die Forderung nach wirklicher Freiheit und Unabhängigkeit
des Papstes in der Ausübung des Obersten Hirtenamtes . Wir ver¬
trauen auf den, der ihn eingesetzt hat . Der verstorbene Döllinger , der
leider den Rückweg zu uns nicht gefunden hat , hat einmal gesagt :
Als der Gott Apollo geboren werden sollte, hat sich die Insel Delos
aus dem Meere erhoben ; wir können zuversichtlich erwarten , dah
dem Stuhle Petri auch die Insel Delos nicht fehlen wird und sollte
sie erst aus dem Meere aufsteigen . (Stürmischer Beifall .) Pius X
ist der Träger eines christlichen Prinzips ; unser Stolz , unsere Freude
unsere Hoffnung ist ein Rückblick auf die vergangenen 2888 Jahre
in denen es weder den Waffen des Schwertes noch des Wortes noch
der Schrift noch der Leidenschaft gelungen ist, den Fels zu zertrüm ,
mern . auf dem das Papsttum steht. Wir erheben uns im Eebetz
blicken nach oben und rufen : Treue Dir , unverbrüchliche Treue Dir
der Du dem goldenen Priesterkranz in diesem Jahre das silbern»
Bischofsreis einfügtest, Treue Dir , Heiliger Vater der katholische».
Christenheit . (Anhaltender donnernder Beifall .),

( Schluß folgt . )
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Für jeden Fuss
haben wir das Richtige .

Auf der Höhe in Formen
und gutem Geschmack
mit dem bewährten Ruf
für Qualität und aus¬
gezeichneteArbeitstehen
unsere Schuhwaren in

allererster Reihe .

Schuhhaus Bertolde
Kaiserstrasse 76 — Marktplatz

, Mitglied des Rabatt - Sparvereins . 12626

OOOOÖOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO000000000000

Verbessertes
im Gebrauch billigstes

Seifenpulver .
Erleichtert bedeutend das Waschen und
ist ohne Zusatz von Seife und Soda ten

gebrauchen . UeberalJ erhältlich .
Paket 25 Pfg . Alleinige Fabrikanten ^

HenKel & Co ., Düsseldorf .
2009»

In vorzüglicher Lage Lahr ' s ist einf I ♦♦ fl t

in welchem zuletzt ein Tapezier -
und Dekorationsgeschäftbetriebenwurde , zu verkaufen oder zu ver¬
mieten . Das Haus enthält einen
hübschen Laden mit 2 großen Schau¬
fenstern und Werkstatt und eignet
sich zu jedem Detailgeschäft . Nähere
Auskunft , erteilt 7852a.3 .1

Leopold Schulz in Lahr i . B.

Landhaus
in Bühlertal

neu, massiv, frei gelegen, mit
9 Zimmern , Veranda , Garten ,
zu 16000 Mk. sofort zu ver¬
kaufen , evtl , zu 700 Mk . sofort
zu vermieten durch das 7837a

Jmmobilien -Bureau
Wilh . Wolf ,

Baden - Baden .

Spiegelschrank. 5ä5
Preis von 76 Mk . zu verkaufen .B31673 Kaiserstr . 28 , Hth .. p.

Meine Spezialitäten
sind

Zahnbürsten , Kämme
und Schwämme.

Emil Vogel, L .
Bürstenfabrik ,

3 Friedrichsplat} 3, 6323

Konkursverfahren .
Im Konkursverfahren über das Vermögen des Architekten GustavGerhard hier , Rüppurrerstrahe 70 , ist Termin zur Abnahme der

Schlußrechnung, zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schluß-
Verzeichnis und zur Befchlutzfasfung der Gläubiger über die nicht ver¬wertbaren Vermögensstücke bestimmt auf Freitag den 17. September1009, vormittags 10 Uhr, vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst , Aka-
demiestraße 21! , 3. Stock , Zimmer Nr . 50 . Die Gebühren und Aus¬lagen des Verwalters wurden auf 1393 Ji 15 4 festgesetzt .

Karlsruhe , den 28. August 1909 .
Schön , Gerichtsschreiber des Großh . Amtsgerichts III .

Ftshels Schokoladenhaus
,
KaMr

.
l

Spezlalitäti
iWilcti -Schokolade

Speise -Schokolade

12642



Nr Abendblatt . Freitag den 3. Sept . 1809 . Kadifche Presse . Seite 5

HinraeHiebersSier,
Inhaber I .onls Vier , Hoflieferant

MManMen Karlsruhe.

grösstes Spexial -Wäsclie-AusstattuDgsgeschäll,
eigene Wäschefabrik mit Wasch - u . Bugeianstalt

Karlsruhe , Kaiserstr . 171 .

liefern komplette Braut- 1 Baby-Ausstattimgaii
jeder Preislage 9430

vom billigsten Katalogpreis bis kunstgewerblicher Ausführung

Oherrealfchule,
Ltaiser-Allee 6

Realschule,
Schulstr . 18.

(auch Waldhornstr . 9.

Künstliche Zähne , ganze Gebisse ,
Plombieren .

Zahnziehen schmerzlos .
Reparaturen zerbrochener Gebisse

Mässige Preise . 12187 *

Carl König1, Dentist
Karlsruhe , Kaiserstr. 124b . Tel . 2451 .

Dauer -Wurst "

Delicatess - Schinken
Fleisch - Konserven

mit und ohne Heizvorrichtung .

(( Sardellen - und Auch.-Butter
in . Tuben ,

gelbrat . Geflügel
Schokolade etc .

empfiehlt ' 12642

Hoflieferant
llO Kaiserstrasse llO .

Prompter Versand . = ====

Französische u. italienische

Tafel - Trauben
täglich frisch eintreffend vom Prodnktionsplatze .
Nur schönste und gute Waren in kleinen Kisten
von 3 bis 10 Pfund und zum einzelnen Pfandver¬
kauf zu billigsten Tagespreisen

empfehlen

Grebr. Belli ,
Tafel=Trauben=SpeziaIgeschäft

Täglich auf dem Wochenmarkt .
Laden : Lager :

Kaiserstrasse 245 Markgrafenstr. 41
nächst Kaiserplatz . 12636

Prompter Versand nach answärts .

Die Anmeldungen neu cintretender Schüler werden in beiden An¬
halten entgegengenommen :

für die Klaffe VI (unterste Klaffe) : Montag den 13 . September .
8—12 Uhr,

für die übrigen Klaffen (V—I ) : Montag den 13 . September ,
3—5 Uhr ;

babei sind Geburtszeugnis , Impfschein (für die über 12 Jahre alten
Schüler Wiederimpfschein) und Nachweis über den bisher genossenen
Unterricht vorzulegen . — Zur Aufnahme in die unterste Klaffe ist ein
Alter von mindestens neun Jahren erforderlich .

Tie Aufnahmeprüfungen der neu eintretenden Schüler , die nicht
van einer badischen Anstalt mit dem Lehrplane der Oberrealschulen
kommen , finden statt :

Dienstag den 14 . und Mittwoch den 15 . September .

Alle Schüler versammeln sich in ihren Klassenzimmern :
Mittwoch den 15. September , 8 Uhr.

Central - Hinematogpaph
Waldhornstrasse 21 Gehe Haiaersfrassa. ,

Die Verteilung der für die Klaffen VI —Ob . II neu angemeldeten
Spület in die beiden Anstalten behalten sich die Direktionen vor ; maß¬
gebend wird dabei in erster Reihe die Lage der Wohnungen der
Schüler sein.

Karlsruhe , den 1 . September 1909 . 10886
Grotzh. Direktion der Oberrealschule : Großh . Direktion der Realschule:

Dr . Ehrhardt . Holzmann .

Von der Reise zurück
Dr. med . Otto BIOOS

Arzt für physikaL-di&t Hellwelse und Psychotherapie
Ambulatorium * 12533 .2.2 Tel . 2368.

SK

Telephon 1111
12646

Unterhaltendes, belehrendes Institut.

NeuEr Öffnung
Samstag den l September, nachmittags 3 ' /, Uhr.
Allerneuestes , sensationelles Programm.

Eintrittspreise : i . Platz 70 Pfg . , H . Platz 50 Pfg. , III . Platz 30 Pfg.

Teppiche
für 12512 .6 .3

Einquartierung
per Stück Mk . 1. 80

Arthur Baer,
Karlsruhe

Kaiserstr . 93 Kaiserstr . 93
1 Treppe hoch 1 Treppe hoch

— Telephon 2665 . —

Zapfer
gesucht für gutgehende Wirt¬
schaft mit Scheuer , Stallung ,Garten und Kegelbahn.

Offerten unter Nr . 12627 an die
Expedition der „Bad . Presse"

U liegt auf der Hand,
daß ein täglich, unter Verwendung
feinster Süßrahmbutter , her¬
gestellter Cakes den höchste« An¬
forderungen genügt . 7781a .2 .1

MaBhÄesUU
wird in dieser Weise gebacken und
ist zu haben bei Carl Kist ,
Konditorei und Cafe , Tel . 797 .

Enllilndyngs -Klinik
Mme. J . Qogniat ,

Oberhebamme ,
Genf , Fusterie 1,

Pension . 2093
Bäckerei

zu vermieten , ev . auch zu verkauf.
Eine nach der Neuzeit eingerichtete
Bäckerei in Baden-Baden , mit gut.
Kundschaft, ist sofort oder auf spä¬
ter an tüchtige Leute, sehr preis¬
wert zu vergeben. Gefl . Anfragen
möge man unter Nr . 7848a an die
Exped. der „Bad. Presse" richten.

Harmonium gciudji
gut erhalten . Offerten nebst Preis¬
angabe unter Nr . 7843a, an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

SdpelletbMimf.
Zirka 100 forlene

„ 35 eichene Schwellen
sind zu verkaufen . 2 .2

Näheres unter Nr . 12532 in der
Expedition der „Bad . Presse " .

Nähmaschine ,
sehr gut , noch neu, wird billig
abgegeben. B31624

Biktoriastr . 14, Seitenb . , part .

Manöver .
1 fast neuer Offiziertornister ,

Leibbinde, Reithose» hohe Stiefel ,
billig abzugeben. B3W38

Hübschste. 34 . pari . . 1—4 Uhr .
Gebrauchter Herd

ist billig zu verkaufen . B31640
Rüppurrerstraße 64, 3 . Stock.

Moderner Lederhandkoffer , fast
neu , billig zu verkaufen . Anzuseh.
von 10—3 Uhr . 2331625

Biktoriastraste 18, 2 . Stock.
Kohlenherd . sehr gut erh ..

weg . Platzmangel zu verkaufen .
Näheres in der Exp . der „Bad ,

Presse" unter Nr . B31576.

Hund ,
deutscher Boxer, 1J4 Jahre alt ,
von prämiierten Eltern abstamm .,
erstklassiges Tier , treu und wach¬
sam, ist Umständehalber billig zu
verkaufen. B31634

Durlach, Hanptstr . Nr . 64.

las beste moussierende Erfrischungs - ■ üpfclgetrdah der Gegenwart.
Garantiert frei von Essenzen und Aetfiern !

Wer einmal versucht , bleibt ständiger Abnehmer .

Broduirbciten jeder Art KJSa &ÄVSSSg

Aptelella

I

CD
c +

a
p
CD

CT1

CD
CD
c +-
CD

Apfelgetränk

fipfelella
flpfelella
fipfelella
„fipfelella

“

kann nur um denbilligenPreis geliefert werden ,
weil ich eigene Apfelwein -Grosskelterei besitze.

hat sich durch seine Güte und Billigkeit
in kurzer Zeit vorzüglich eingeiührt .

ist erhältlich in fast allen einschlägigen
Geschäften oder direkt vom Fabrikanten .

ist vom Kaiser!. Patentamt unter Nr.
120404 der Zeichenrolle ges . geschätzt .

Alleiniger Fabrikant :

.
Finhelstein

Telephon No. 510. ßintheimerstrasse 10. 12667
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An alle unsere Abonnenten»
BßstBilschßinVom 1 . Oktober ab bringen wir für alle Abonnenten der Badischen Presse " wöchentlich eine

erstklassige Mode - und Frauenzeitung unter dem Titel
für die Abonnenten

Mode-Zeitung der „Badischen Presse
Diese» Bestellschein ist auazufülleD und
dem Zeitungsboten mitzugeben oder im
Kuvert an unsere Expedition einzusenden

gegen die geringe Entschädigung von nur 50 Pfennig vierteljährlich , also

kaum 4 Pfennig pro Nummer undWodie.
C20

„Mode für Alle” bringt jede Woche die neuesten Schöpfungen der Mode aus den ersten Ateliers vonParis , London , Wien , Berlin , ebenfalls illustrierte Artikel über Handarbeiten , neue Haartrachten , moderneWäsche , Hüte . Kostüme , Kinder Moden usw . Ganz besonders werden wir neben den eleganten Moden, vorallem die praktischen Moden bringen , um unseren Abonnenten Gelegenheit zu geben , sich nach den Musternder „Mode für Alle” ihre Garderobe zu verbilligen und trotzdem stets modern gekleidet zu gehen . Es dürfteebenfalls interessieren , dass nach den meisten Abbildungen die bekannten Butterickschen Schnittmuster zu denbilligsten Preisen zu haben sind . „Mode für Alle" wird ebenfalls einen hochspannenden Roman aus ersterFeder bringen .
Wir geben uns zuversichtlich der Hoffnung hin, unseren Abonnenten und besonders den verehrten Damen durchdiese moderne Erweiterung unserer Zeitung eine Freude zu bereiten , und sind überzeugt , dass alle unsere Abonnentensich diese Gelegenheit zunutze machen werden , um für ein paar Pfennige diese hochelegante Mode-Zeitungzu abonnieren .
„Mode für Alle" ist nur für unsere Aoonnenten erhältlich und bitten wir nebenstehenden Bestellscheinzwecks Abonnement zu benutzen . Verlag der „Badischen Presse “.
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Zum Schulanfan
Meine Preise sind so billig gestellt, daß; niemand
mein Geschäft unbefriedigt verliefet, Besondere

z. Aufmerksamkeit verdienen die Preise meiner s

= Schulstiefel =

Bad . Leib -Grena-ier-
Verern Karlsruhe. Soeben 2te grotzartigst gelungene

: : Aufnahme eingetroffen im : :
Residcnz-T11eatcr-R incmatograph

30 Waldstrasse 30

Unter dem Protektorat S . K. H.des Großherzogs .
Monats - Versammlung

Für Knaben und Mädchen

am Samstag den 4. ds . Mts ., abds.8l/2 Uhr , im großen Saale des
Hotels „Goldener Adler".

Zur Besprechung wichtiger An¬
gelegenheiten bittet um zahlreiches
Erscheinen . 12624

„Iie kaiserliche Familie in kmartung
des Z . III in Berlin ; Lanimng

nni) Begrünung u. i. iti.
“

12641

Der Verwaltungsrat .

Art. 420 Dauerhafter Wichsleder -Hakenstiefel mit Besatz und Kappeholzgenagelt
Nr. 27 —30 Nr. 31 - 35

hl 2.50 hl 2 .95
Art. 2003 Wichsleder -Schnürstiefel , gute Qualität holzgenagelt

Nr. 27 - 28 Nr. 29 - 30 Nr. 31 —32 Nr. 33—35
Mk. 3 .50 Ht 3 .75 ml 3 .95 ml 4 .25

Art. Ba, Bc, Bv Echt Boxcalf -Schnür -, Haken - und Knopfstiefel , Naturform
Nr. 27 - 30 Nr. 31 - 35

ml 4 .65 ml 4 .95

ramstag den 4. September 1909 ,
abends halb 9 Uhr :

Art. Ne Kräftiger Kalbin -Schnürstiefel , Naturform, richtiger Strapazierstiefel
Nr. 27 - 30 Nr. 31 - 35

Monats -Versammlung
int Vereinslokal .

ml 4 .65 ml 4 .95

Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus
> ■ Süddeutschlands

R. Altschüler ,

Zur Entgegennahme wich¬
tiger Mitteilungen betr. der
Kaiserparade bitten wir die
Kameraden , besonders die
Herren Veteranen , um voll¬
zähliges Erscheinen . 12634

Der Berwaltungsrat .

ftarMfrfllmiä

1
Sportplatz an der Ettlingerstr .Haltestelle der Albtalbahn

bei klein Rüppurr .
Samstag : Yerelnsabend

Sonntag den 5. Septbr . :
Wettspiel einer kombiniert .Mannschaft in Pirmasens .
Abfahrt wird im Lokal be¬

kannt gemacht.
Uebrige Mannsch. : Training ,

auf dem Sportplatz .
Samstag den 11. Sept . 1909:

Mnnls-Pnsnmrnlnng

In einem Orte des bad.Unterlandes mit über 3000 JEinwohner , großer Industrie ,ist ein flottgehendes

Ml. mtm
samt zweistöck. Wohnhaus m .modern eingerichtetem großenLaden , Garten u . s . w . für I
m 17 600 mit kleiner An- '
zahlung zu verkaufen . Auch
für Nichtfachleute sichere
Existenz . Reflektanten er¬
fahren Näheres unter P. 3246
durch Haasenstein & Vogler,' * . . ' T663.2 .1A . G ., Karisruhe i . B. 12663

Gute Wirtschaft mit großem
Bierumsatz ist an erstklassigej
Wirtsleute zu verpachtenoder !
in Zapf zu vergeben . Antritt j
nach Uebereinkunft , u . Umst.
baldigst . Offert , unt . K.K. 100 '
an Haasenstein & Vogler, A.-G . i
Baden- Baden. 7853a.2 .1 ]

161 .
Aalen, Bahnhofstr. 27 b
Augsburg, Carlstr . D 47
Augsburg, Carolinenstr . D. 66
Bamberg, Hauptwachstr. 10
Bockenheim, Frankfurterstr .
Bruchsal, Kaiserstr. 55
Darmstadt, Elisabethenstr. 7
Frankfurt , Schnurg. 33,'35
Freiburg, Kaiserstr . 35
Göppingen, Marktplatz

Hanau, Nümbergerstr.
Heidelberg, Hauptstr. 87

Filialen von Altschülers berühmten Schuh waren :
Mannheim, Schwetz.-Str. 48 /
Mannheim, Mittelstr . 53
Neckarau, Kaiser - Wilhelmst »,Karlsruhe, Kaiserstr. 161

Mainz, Schusterstr. 49
Mainz, Grosse Bleiche 16
Mannheim, R 1, 2 u. 3
Mannheim, P 7, 20
Mannheim, G 5, 14
Mannheim, O 6, 3

Offenbach , Frankfurt -Str. 35
Stuttgart, Eberhards » . 71
Worms, Neumarkt 12
Würzburg, Kaiserstr . 17
Würzburg, Marktplatz .

Rbelnklnb
Ml !

7000—10000 MarkZahle auf II. Hypotheke , innerhalb 70 " ,»der Schätzung, auf 1 . Oktober oder
später gesucht. Offert , unt . Rr .12637
an die Exp, d . „ Bad . Presse" erb . 2 .1

Zentrale Mannheim : P 7, 20 .

Wer übernimm! Urning,4 Zimmer , Stuttgart —Karlsruheca. 20. Sept ., wenn möglich Rück¬
transport . Sofort . Off . m . Preisu. B31669a. d. Exp . d. . Bad. Presse" .

Zum Umzug .
Wer Möbelstücke , Keller- und

Speicherkram hat , sende seine Adr,unter Nr . B31670 an die Erped .der . Bad . Preise "

billiges , zu kaufen
v uyrruv gesucht . Offertenmit
Preis Körnerftr . IS . pari . B31668

f einfaches, gut erhalt .,ist billia ‘ r- ist billig
'
zu verkaufen .231384 MllivVstraLe 14. ä . St .

e . V.
Samstag den 4.
Septbr. 1909 :

Gemeinschaft!.

höchstePreisesürHerrcn - ». Damen - 5 — 6000 ffift . älll 2 .kleider u. Schuhe. Postkarte genügt .
H . Blech ,

Waldhornstr . 35 . 93215®

von pünktlichem Zinszahler aut
prima Objekt nach auswärts aut
1 . Oktober aufznnehmen gesucht.
Offerten unter Oostal 30V bahn-
postlag. Baden -Baden . 7849a.3 .1

Tour
nach Worms « . RIi . zum
Besuche der Rudergesellschaft
Worms . Abfahrt 2 Uhr mit¬
tags in Maxau .

Klubabend fällt aus.
Der Vorstand .

In Pforzheim ist unt . günst. !
Verhältnis , en großart .. 6proz .
Renlk - MMHaiiS
neu erbaut , massiv , in Ia. Lage,mit Stallung , groß . Kellereien,Fabrikationslokalen re. ver¬
käuflich . Seltene Gelegenheit !

Offert , n . d . Selbstrefl . unt .Nr . 7767a an die Expedition
der „Bad . Presse" Karlsruhe .

Möbel -Berkauf .
Saloneinrichtung mit Seiden¬

sofa, hell, gute Stücke. Schlaf -
zimmereinrtchtung , hell eichen,Ausziehtisch, Chaiielongue , Nacht¬
tisch, Trumeau , Stühle , ist alles
ganz preiswert zu verkaufen .» 31663 Zirkel 33, 2. Stock .

Gut erhalt . , weißer Sportwagen
m . Gummireif . u . ein wenig gedr.
Küchenschrank sind zu verkaufen.
B31636 Waldhornstr . 20, im öor ,
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Schul - Anfang [

| Der Verkauf beginnt
I Montag den 6 . September .

Von Montag den 6 . bis Samstag den 11 . ds. Mts . bringe ich grosse Posten
\ Knaben - Anzüge zu enorm billigen , bedeutend herabgesetzten Preisen

| zum Verkauf . Eine grosse Anzahl dieser Anzüge besteht aus extra soliden ,
^ strapazierfähigen Stoffen , die sich besonders für die Schule eignen . Das

ganze Sortiment umfasst durchweg nur tadellose neue Sachen . : : : : : :

Der Verkauf beginnt |
Montag den 6. September . J
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Zwangs¬
versteigerung .
Im Wege der Zwangsvollstreck¬

ung sollen die in Ettlingen bele-
-stenen, im Grundbuch von Ett¬
lingen zur Zeit der Eintragung
-es Bersteigerungsvermerks auf
den Namen des Bauunternehmers
August Hörner jung in Karlsruhe
eingetragenen, nachstehend beschrie¬
benen Grundstücke am
Montag de» 8. November 1909 ,

vormittags 9 Ühr,
durch das Unterzeichnete Notariat
im Rathause zu Ettlingen verstei¬
gert werden. 7838a

Der Versteigerungsvermerk ist
am 24. Juni 1909 in das Grund¬
buch eingetragen worden.
Beschreibung der zu versteigernde»

Grundstücke:
Grundbuch von Ettlingen . Bd. 19,Heft 9, Bestandsverzeichnis I .
Gemarkung Ettlingen , Gewann

Kehreck.
1. Lgb.--Nr . 7612 : 27 a 92

qm Wald (Baugelände ),Schätzung . 400 M
LLgb .-Nr . 7617 ; 41 » 94

am Wald (Baugelände ) , ,
Schätzung . . . . . 2000 M

3. Lgb .-Nr . 7619 : 73 a 57
qm Wald (Baugelände ) ,
Schätzung . 3000 M

4. Lgb .-Nr . 7624 : 63 a 48
qm Wald (Baugelände ) ,
Schätzung . 1800 *06. Lgb .-Nr . 7625 : 58 a 42
qm Wald (Baugelände ).
Schätzung . 1600 M6. Lgb .-Nr . 7627 : 217 a 27
qm Wald (Baugelände ) ,
Schätzung . 6500 M

7. Lgb
"
-Nr . 7629 : 27 a 02

qm Wald (Baugelände ) ,Schätzung . 1000 M8. Lgb .-Nr . 7630i ’ 28 a 35
gm Wald (Baugelände ).
Schätzung . 1100 M9. Lgb.-Nr. 7615 : 153 a —
qm Wald (Baugelände ) ,Schatzung . 4600 *00 . Lgb .-Nr . 7611a : 40 a 37
am Wald (Baugelände) ,Schätzung . 800 M

1. Lgb .-Nr . 1657a : 7 a 59
qm Wiese , Gewann
OBere Stadtwiesen,Schatzung . 400 *0Ettlingen , den 28 . August 1909 .Gr . Notariat Ettlingen I.

, Dr . © tröBe .

Vergebung von
Hochbarrarbeiten.

. Zum inneren Ausbau des
Dienstwohngebäudes für einen
Bahnmeister und einen Stellwerk¬
schlosser auf der Station Secken¬heim sollen die nachverzeichnetenSauarbeiten nach der Verordnungdes Gr . Ministeriums der Finan¬zen vom 3. Januar 1907 öffentlichvergeben werden.
. . ^ ^ I . Ollaserarbeiten :70 .00 Fenster ,43 .00 Kastenfenster.
, 11. Schreinerarbeiten :ioü.00 qm Riemenboden,6 .00 ., Eingangstüren ,12.00 „ Glasabschlüfse,25 Stück Zimmertüren ,26 qm Fensterbrüstungen ,ISO m Fußlambries,17 .00 qm Rolladenkastjen .Dre Zeichnungen, das Beding-«isheft und die Angebotsvordrucke,die nicht nach auswärts versandtwerden, liegen auf unserem Hoch-vaubureau Große Merzelstraße

1 - Stock , rechts, während der
üblichen Geschäftsstunden auf , woauch die Angebotsvordrucke zum
Umsetzen der Einzelpreise erhobenwerden können. 7842aDie , Angebote sind spätestens bei
?Er öffentlichen Verdingungsver -
hanglung am 18. September d. I .vormittags 10 Uhr, verschlossen.Portofrei und mit der Aufschrift
..Dienstwohngebäude Seckenheim"
versehen , bei uns einzureichen. Die
Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen .

Mannheim , den 2. Sept . 1909 .Gr . Bahnbauinspektion
Zum Hanpstricken

wird angenommen . B31679
, Hübschstrasse 82 , 4 . Stock .

Ein Kind
wird in I
» 31675

Auch wer nicht Fachmann iß
sieht ein, daß die

„Badische Presse "
weil Je die größte Auflage hat, die von

keiner anderen badischen Tageszeitung
nur annähernd erreicht wird,

weil sie die denkbar beste Verbreitung
findet, da ihr Verbreitungsgebiet vom
Bodensee bis nach Mannheim und an
den Main sich erstreckt ,

weil ste de« geeignetste « Leserkreis hat,
der sich aus allen Kreisen und Schichten
der Bevölkerung zusammensetzt,

für Anzeigen jeder Art ein
Jnsertionsorgan 1 . Ranges ff.

{Herstellung sucht,
verl. die „Deutsche Bakanzen -

äost"
, Eßlingen 7«._ 5637a*

3—911 Mt tägl können PersonenLv Mn . jed. Standes verdienen
Nebenverdienftd. Schreibarb., Häusl.
Tätig!.,Vertretungre. Näh.Erwerbs -
zentrale in Frankfurt a. M . ] <-a

Lehrling .
Auf ein kaufmännisches Bureau

wird ein Lehrling per sofort ge¬
sucht. Offerten unter Nr . B31654
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

Die

Schwanenstraße 4
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe tu
Hausrat , Männer -, Kranen -
und Kinder -Kleider » Wäsche »
Stie el re. entgegen . 9490*

Obstversteigerung .
Samstag den 4. September ,

vormittags 8 Uhr , wird das Obst¬
erträgnis von 10 Apfelbäumen ,
79 Birnbäumen . 75 Zwetfchgen-
bäumen und 1 Nußbaum im Vor¬
ort Rintheim gegen Barzahlung
öffentlich versteigert .

Zusammenkunft beim Farren -
stall in Rintheim . 12519

Karlsruhe » den 1 . Sept . 1909 .
Stadt . Gartendirektion .

Gehmdgras -
Uerstei gervng .

Montag den 6 . September ,
abends 5 Uhr, wird das Oehmd-
graserträgnis auf den Langen -
u. Fautenbruchwiesen , soweit die¬
selben nicht verpachtet find, gegen
Barzahlung öffentlich versteigert .

Zusammenkunft bei der Bruk -
kenwage an der Ettlinger Allee.

Karlsruhe , den 1 . Sept . 1909 .
Stadt . Gartendirektion . 1 a

Daxlanven.

BekmtMchW.
Die Gemeinde Daxlanden ver¬

steigert am
Dienstag Heu 7. September b ^ ,

nachmittags 3 Uhr,
im Rathaus daselbst
einen fetten
Rindsfarren,l > j -V- wozu Kaufliebhaber

eingeladen werden . „Taxlanden , den 2. Septbr . 1909 .
Gemeinderat .
Brgmstr . Weber .

7840a.2.1 Leppert .

LAN KlMeMweslw
mpfiehlt sich ab 1 . Oktober als

Kranken- und Wochenbettpflegerin .
Offerten unter Nr . B30577 an die
Expedition der »Bad . Presse " . 2.2

Umzugshalber werd. neue Möbel
sehr billig abgegeben: Diwans von
29 Ml . an , Bilder 2 .50, Spiegel 1 .90,Wecker 1 .90, Regulateur mit Schlag¬werk 10 Mk„ kompl . Schlafzimmer¬
einrichtung mit zweitür . Spiegel¬
schrank uno gut gearb . Matratzen ,Patentröste , für nur 220 Mk .. Bett -
kuverten 5 .60, Stühle 2.70.B31680 Herrenstr . 6, Hths ., 2. St .

Stellen finden
Mo-SWWilse,ein jüngerer , mit guter Hand¬

schrift, bei einem Anfangsgehalt
von 50 Jt monatlich gesucht.

Offerten unter Nr . 12638
die Exped . der „Bad . Presse" an

Oberreiscnde
mit Colonne , Reisende f. Porträts
gesucht . Höchste Provision . 7835a

Seerinfl , Berlin 16, Franzstr .5.

Tücht. Verkauser
findet als

Stadtreisender
Stellung bei hiefiger renommierter
Weinhandlnng zum Besuch der
Konsumgeschäfte und der Privat¬
kundschaft. Gute Referenzen er¬
forderlich. Offerten unter Nr.
12633 an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten ._ 2.1

Für meine Sterbekleider - und
Kranzfabrik suche per gleich oder
später tüchtigen , branchekundigen

Reisenden
und erbitte Offerte mit Ansprüchen
unter Nr . Ä31614 an die Expeditionder „Bad . Presse"

. 2.1
Für kaufmännisches Büro einer

roßen Elekttizitäts A .-G . wird persofort oder per 1. Oktober ein

Volontär
Nr_ ,
„Badischen Presse .
Uaant ges .z .Ctgarr >-Verk .a .Wirte« yuU 2C. Vera, ev . 250 M . man.
H. Jürgensen & Co., Hamburg 22.
Kkdreffen-Arbeit im,Hause aller4» ortS au

***«• ÖaUfe uurr '
. orts zu vergeben. Otto Leisker ,

Leipzig 38 . (Rückporto .) 7851a

Tüchtige, branchekund.

Verkäuferinnen
für die Abteilungen

Damenkonfektion
Manufakturwaren

sowie eine flotteKassiererin
für unser Haus in Lahr
per 1 . Oktober gesucht .

Offerten mit Zeugnis¬
abschriften , Bild und Ge¬
haltsansprüchen an 7833a

Warenhaus
Geschwister Mayer .

Weinheim (Baden ).

Verkäuferin-Gesuch.
Tüchtiges , solides Fräulein aus

der Knrzwarenbranche zum Ein
tritt auf 1 . Oktober gesucht .Nur Bewerberinnen , die über
gute Zeugnisse und Empfehlungen
verfügen , wollen sich melden unter
Nr . 12664 an die Expedition der
Bad . Presse .

" 2 .1
Suche zu baldigem Eintritt eine

tüchtige Ladnerin
"ür Manufakturwaren u . Damen -
onfektion, welche im Rahen , sowiein der Branche bewandert ist .

Offerten mit Gehaltsansprüche
bei freier Station nebst Photo¬
graphie erbeten 7798a2.2
Franz Beck , Schramberg.

Möbelschreiner ,
einige tüchtige , die an selbständigesund sauberes Arbeiten gewöhnt sind,
für sofort gesucht . B31694

Schreinerei Früh ,
Vorkstrasse 28._ Telephon 1039.

Schreine ^ DMZeschäft
gearbeitet , findet Stelle . 12647

Kronenstrasse 32

(trau iür lausbeainlioM
Frankinrt a .M., Kaiserhosstr. 14, p ..

Srmeinnütz. Stellrnoermiltlfür Er¬
zieherinnen, llinderfräul , Stützen,
wirtlchaflrfräul . , haurdamenrc 6ma

Beim s. stellens. Hausbeamt , das. 6 5
2 junge , hübsche , saubere , anständ .

Zimmermädchen
für Jahresstellung per 15 . Septbr .
gesucht. Offerten mit Photographie
u . Zeugnissen an das 7824a .3.2

Hotel Metropol ,
Mannheim D. 4 , 15 .

Köchin,
tüchtige gesucht per sofort 7800a2 .2

Mül Post, Maulbronn.
rrochfranlein ,

das das Kochen gründlich erlernen
will, kann unter günstigen Beding¬
ungen eintreten bei 7831a
P . Blank , zur „Krvne", Lahr .

Kaiserflrajze 118 12640

Zu erfragen im
Laden daselbst .

5 Zimmer , Küche. Dad
nebst Zubehör per bald

oder April 1910 zu vermieten .

Tüchtiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
zum 15 . September , oder

Oktober gesucht . Kleine
Familie . B31617

Frau Dberiug . Böhme ,
Mathystr . 2, Part .

Ein tüchtiges , erfahrenes

das der bürgerlichen Küche selb¬
ständig vorstehen kann, wird auf
sofort gesucht . 12661

Kaiserstrasse 153 , II.

Mädchen -Gesuch .
Mädchen , welches bürgerlich

kochen kann , findet bei hohem Lohn
gute Stellung . Näheres Marieu -
strasse 11, 1 . St . ' 1631676

Mädchen . "• C
15 I . alt , im Nähen bewandert ,
mit Zeugnis , sucht Stelle zu kl.
Familie oder zu Kindern sofort .
3)31639 Georgsriedrichstr. 23, Pt. , I.

Gebild. Mädchen, etwas franz .
sprech. u . Haushaltungsschule bes .»
sucht tagsüber oder ganz zu Kin¬
dern Stellung . B31633

Gottesauerstr . 10 , Seitb . , IV .

Zu Vermieten :
Z0F ~ Laden mit Wohnung

auf 1 . Okt. zu vermieten .
8331621 _ Markgrafenstr . 3.

Gesucht wird für nachmittags ein
junges Mädchen , etwas französ.
sprechend, zu kl . Kinde. B31500 .2.2

Ritterstr . 11 . 2 . St . vorzustellenb .
11 Uhr morgens u . 3—4 Uhr nachm .

Ordentliches

Laufmädchen
sofort gesucht. 12658

R. Altschüler,
Kaisers» . 161 .

Eine saubere, tüchtige Putzfrau
für jeden Samstag nachmittag
gesucht . Zu erfragen B31646

Lachnerstrasse 17, im Laden.

Mode ».
Einige Zuarbeiterinnen , so¬

wie Lehrmädchen von an¬
ständigen Eltern , welche das
Putzmachen gründlich erlernen
wollen , zu sofortigem Eintritt
gesucht . Gewerbeschulfreieer¬
halten Vergütung . B316261

91. Rudolph ,
Kaiserstraße 138.

Stellensuchen
Tücht . Werkzeunschmied
sucht dauernde Beschäftigung .

Schriftliche Offerten unter Nr.7856a an die Expedition der „Bad.
Presse " ._ 2 .1

Junger Mann , ' PPL
22 J /̂bish . i . elterl . Geschäft , sucht
in Kasino, Hotel, Restaurant od .
Gefellschaftsh . Boloutärstelle oder
Stütze des Prinzipals . Off. u. Nr .
7845a an die Exp , der „Bad. Pr .

Ein verbeirat . Gärtner sucht
Beschäftigung für Gartenarbeit .
3331632 Wielandstr . 12, 4. Stock.

Für Hotel - Restaurant
im Schwarzwald

Stütze -
eventl. solche, die Haushalt erler¬
nen wollen, sowie einfaches , gut
empfohlenes

Servlerfraulern
gesucht. Off . unter Nr . 7830a an
die Exp , der „Bad . Presse " .

Ordentl ., fleiß . Mädchen von
kinderl. Familie p. sofort gesucht.
Weld. Sophieustr . 3, pt. B31620

R
$$telle incht

» hier oder auswärts perfekte
Jungfer mit sehr guten Zeug¬

nissen , perfekt im Schneidern und
Bügeln durch Fra « Reiher ,Bahnhofstr . 4 , lll . 3331672

Haushälterin.
Geb . Fräulein m. prima Zeugn

sucht auf sofort od . später Stelle i
mutterl . Haushalt od . zu einemterra od. Dame (tücht . i. Haush.,

.-Erzieh , u . Krankenpfl.) Off. u.
K . M. 299 haupostl. Freiburg . 7ROa

Mädchen ,
gesetztenAlters ,das sehr gut Kleider¬
machen kann, im Zimmerdienst er¬
fahren und Zeugnis über mehr-
lährige Dienstzeit besitzt, sucht
Stelle als Zimmermädchen auf
1 . Oktober . Nähere Auskunft er¬
teilt die Exped. der „Bad. Presse"
unter Nr . 7858a. 3.1

Schöne 3 Zimmerwohnung zu
vermieten, 2 . Stock . Näheres
B81470 Brauerstr . 15, 1 . Stock.

Wohnung , 2 Z . u . Küche , per
1 . Oktober zu vermieten . ^031661_ Kaiserstrasse 29.

Schöne 2 Zimmer - (Hinterhaus )
u .eineEinzimmerwohnung (Vorder -
haus ) auf 1 . Okt. billig zu vermieten .
Näh . Ostendstrasse5 , 3. St . £631692
Degenfeldstratze ist eine
Helle Mansardenwohnung , oeneg .
aus 2 Zimmern , Küche , Keller auf
1 . Oktober zu vermieten . Zu erfr .
Fasanensir . 37 im Laden . 8331691

Lessinastratze 52 , Hinterh . . 2 . St .,
ist eme sehr schöne 2 Zimmer -
Wohnung nebst Zubehör auf 1 .
Oktbr. ober 1 . Novbr . sehr billig
zu vermieten . , B31695
Näheres Luisenstr . 62, im Laden .

Markgrafenstr . 3. 2. St ., ist eine
2 Zimmerwohnung auf 1. Okt . zu
vermieten. B31622

Schüvenstr. 47, Hinterh ., 1. St .,
ist 1 Zimmer mit Küche auf 1.

zu verm. Näh . 2. St . B31623
Gut möbl. Zimmer mit separatem

Eingang per sofort zu vertnrete « .
B31662 . Näh . Lesfinastr . 52 , lll .
Douglasstr . 8. 2 Tr .» gut möbl.
Zimmer mit od . ohne Pension ,
auch vorübergeh. , zu verm . B31647

Ecke Blücher- « . Maxaubahnstr . 1
ist im 2. Stock ein großes , gut
möbl . Zimmer in schöner, freier
Lage auf 1 . Okt. an einen beff .
Herrn zu verm . Näh, das . B31635

Erbprinzenstr . 22, 3. St . , ist ein
großes, gut möbl. Zimmer an
einen soliden Herrn bei kl. Fa -
milie zu vermiet . B31649

Hirschstraße 10, 1 Tr ., ist ein fein
möbl . Zimmer mit od. ohne Pens .
sofort zu vermieten . B316o0imuit QU

Kaiserstratze 133 sind zwei schön ,
Zimmer (für 1 od . 2 Herren ) , gut
möbl., bill. zu vermiet . B31667 .2.1

Karlstr. 21, 2. St ., ist ein schon
möbl . Zimmer auf 15 . SM . od.
1 . Okt . m . Pens , zu verm . B31637

Lammstratze7d, 1 Treppe , Eingang
Hebelstraße, schön möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension sofort zu
vermieten . B3 1688

Rudolfstraße 11 , 3 Treppen rechts ,
ist ein schön möbliertes Zimmer
bei alleinstehender Witwe sofort
zu vermieten . B31687.2.1

Steinstr . 14, 2 Tr .» ist ein großes ,
gut möbl . Zimmer sofort oder
später zu vermieten . B31629

Miet -Gesuche :
Herr sucht gut

möbl. Zimmer,
mögl . Eckzimmer , mit 2 od. 3 Fen¬
stern in ruh . Hause auf sofort .
Offerten an die Exped. der „Bad .
Presse " unter Nr . B31616.

Besserer Herr sucht
gut möbliertes Zimmer oder 2,
ungeniert , in ruhiger , freier Lage ,
Weststadt , bei kinderlosen Leuten .
Badeeinrichtung bevorzugt .

Genaue Offert , mit Preisangabe
unter Nr . 3331653 an die Exped .
der „Bad. Presse" -



Seite 8 Badische Presse . Abendblatt. Freitag de« 3. Sept . 1808 . vir . i

Ter diesjährige Fohlen - und Pferdc -markt findet am

Dienstag flenZLSepfemlieril .]..
vormittags . «eSSea » i»

auf dem Hinteren Tchlotzplatze statt , verbunden mit einer

NM- Verlosung -MDvon 20 Fohlen , welche auf dem Markte selbst angekaust werden , imWerte von o200 M . und von 100 Geräten , Maschinen und anderenGegenständen im Werte von 1100 M., , , , Tic Ziehung findet am gleichen Tage , nachmittags 4 Uhr, imRathauie statt .
5yik Fohlen werden dem Gewinner 80 °,o des Kaufpreisesgarantiert .

. _ "'
.ür die Zufuhr von Fohlen bis zum Alter von 4 Jahren ausden Kreisen Baden , Karlsruhe und Weißenburg wird für den Heim-weg ein Weggeld von 20 Psg . pro Kilometer vergütet .. Tie Beschalkarten (Geburtsscheine ) für die zugeführten Fohlen sindunbedingt Mitzubringen .

Preis des Loses 1 Mk , 11 Lose 10 Mt .
- »? EN Vertrieb der Lose bat .Herr Kaufmann Franz Joseph Egemin Rastatt übernommen , an welchen sich Wiederverkäufer wenden wollen,n-erner sind Lose in den bekannten Verkaufsstellen , sowie in Karlsruhebei Herrn Carl GiHx , Bankgeschäft, Hebelstraße 11/15, GebrüderGöhringer und E. Wegmanu zu haben . 6730a

Rastatt , den 22. Juli 1909 . »
Der Gemeinderat .

^ _ * B räunig . Hindcrschiedt.

Stenographenverein„Gabelsberger"
gegründet 18. Oktober 1872 .Wir eröffnen folgende Unterriclitskiirse : .

At""tag den 6. September d. I . . abends 8 Uhr. in der Linden -schule, Kriegstraße 41, für Anfänger (Damen und Herren), wozuwir hiermit freundl . einladen .2. Mittwoch den 8. September d. I .. abends 8 Uhr. in der Leopold¬schule, einen Fortbildungskurs mit Einführung in die Satzkürzung.3. Mittwoch den 8 . September d. I . . abends 8 Uhr , in der Leopold¬schule. einen Uebungskurs . 100 bis 150 Silben .4. Mittwoch den 8 . September d. I .. abends 8 Uhr . in der Leopold¬schule, einen Debattenschriftkurs .5. Gemäß Erlaß der Großherzoglichen Ministerien :Einen Unterrichtskurs für akademisch gebildete Beamte aller Ver¬waltungen , einschließlich Derjenigen der Stadt - und Privatverwal¬tungen , von dessen Beginn die Teilnehmer persönlich benachrichtigtwerden.
. , . „Anmeldungen dazu sind bei Großherzogl . Amtsgericht einzureichen,doch tonnen solche auch bei unser,n 1 . Vorsitzenden Herrn ArchitektG . Zinser , Soficnstraße 118, gemacht werden . 12600 .2 .1Der Dorftand.

Bad. itynologen-Uerein , E. &
Unter dem Protektorat Seiner Durchlaucht deS Fürstenzu Sayer -Wittgenstcin .

Am 4. und 5. September
Feldgebraüchs- und Iugeudsucheauf dem Revier des Herrn KommerzienratesB . Situier .

Abfahrt Samstag morgens 7“ ab Wintcr-denkmal nach Mörsch ; Abfahrt am Sonntagmit der Staatsbahn ab 840 nach Forchheim.Alle Jäger , Freunde und Interessenten ,auch Nichtmitglieder , sind zur Suche freundlichsteingeladen . 12580 .2.1
Der Vorstand.

♦♦♦

♦♦♦

Die Rennwoche
m Baden-Baden!

Als Einlage zum reichhaltigen Programm
nur noch bis Montag abend zu sehen im

Weit-Kineinatograph
Kaiserstrasse 133

zwifchen Marktplatz und Kreuzftraße.
12659

♦♦♦

♦♦♦

Damen-konfektion^
Versteigerung .

Smnslgg den 4. u. Montag den 8. September jeweils nachmittags 2 Uhr
werden im Auktionslokal . Zähringerstraffe 38 . gegen bar öffentlichversteigert : 12639 .2.1

Hochelegante Kostüme, Leine - Kostüme. Battst - Kleiderund -Blusen . Taffetjackets. Kostümrölke. schwarze und farbige
.Blusen und Kindermäntcl .

Liebhaber ladet höflichst ein
ftftiscliinaim , AMionrgeschD.

Selten gönstige Gelegenheit
bietet sich strebsamem tüchtigen Kaufmann durch Uebernahme eines
hochrcntablen gut eingeführten , seit 50 Jahren bestehenden und weiter
ausdehnungsfähigen

gern. Warengeschäftes
en srros und detail, in 5000 Einwohner zählendem Platze . Jahresumsatz
ca . 90 000 Mk . Erforderliches Kapital Mk . 15—20000 .—. Offertenunter S . ft . 8801 an Rudolf Mosse , Stnttgart ._ 7834a

20 Mk. Belohnung
demjenigen , welcher einem tüchtig .
Friseur , der auch im Zahnziehen
bewandert ist, eine größere Protest.
Ortschaft Nachweisen kann, wo sich
derse lbe eine sichere Existenz gründenkönnte. Offerten wolle man anHerrn Emil Müller , postlagerndDonaueschingen senden . 7855a2.1

Meiii-MckMoiis'Das
cch . Bersmörcht

für sehr gewinnbr ., bereits in allen
Städten eingef. Versandartikel i . f.
Karlsruhe resv. Baden zu vergeben.Nötig 2—300 Mk . Sichere Existenz.Reelle Offerten unter Nr . 7854 an
die Exped. der „Bad . Preffe ". 2.1

Spezial - Offerte !
hervorragend billiget Extra ■ Angebot .

Von Samstag den 4. bis Donnerstag den 9. ds. Mts.
verkaufe ich wiealljährlieh vor Beginn der neuen Hei 1 IlSt « UaWilltQl *aSciiSOI1 mein gesamtes

= vorjähriges Winterlager =
solange Vorrat reicht , zu ausserordentlich billigen Preisen .

Dasselbe enthält:
32 stück Sammet - und Plüsch -Jacketts in kurz und lang.
9 stück Sammet - und Saiilenkleider ln verschiedenen Farben.
7 stück Sammet -Kostümes ln braun und blau.

40 Stück Paletots in schwerem, schwarzen Eskimostoff .
25 Stück Paletots in schwerem, englischen Stoff.
32 Stück Sammet -Kindermäntel in verschiedenen Farben.
19 Stück Such -Kindermäntel , wattiert, in verschiedenen Farben.
17 Stück Sammet -Backfisch -Jacketts in verschiedenen Farben.
20 Stück Stoff -Kinder-THäntel in schweren Stoffen.
63 stück Abendmäntel und Beduinencapes in sehr schönen Farben für Theater und Tanzstunde.
11 Stück Pelz -Jacketts in Nerzmurmel, Electric, Kanin und Astrachan.

165 Stück Pelz -Stolas in allen möglichen Pelzarten.
37 Stück Pelzkragen für Knaben in schwarz und braun Pelz.
10 Stück Pelztaschen in echt Weissfuchs , echt Nerz, echt Hermelin , chin. Steinmarder, Nerzmurmel etc.

Diese Waren sind in zwei Fenstern der Kaiserstrasse, mit den jetzigen Preisen versehen , dekoriert und inmeinemLokal übersichtlich aufgestellt. Die fetzigen Preise sind aut jedem Stück mit Blaustift deutlich verzeichnet.
Gleichzeitig gestatte ich mir bekannt zu geben, dass sämtliche Neuheiten für Herbst undWinter in bekannt grösster Auswahl eingetroffen sind.
Spezialität : KoStUfUCS £/ « Pcllül OtS in schwarz und farbig, für ganz ' starke Damenin denkbar grösster Auswahl .

Inhaber :
12632

Kaiserstr . 74 .

Grösstes Spezial-Haus für Damen-Konfektion und Putz.

11 . Sept. 09

Landauer °»«
Viktoria -Wage«,

Eesellschastswagen
(Breaks)

zur Tribünebei Forchheim
und zurück .

Anmeldungen
bei 12628

Rud . Hugo Dietrich
8r. Hosl., Aiserfiratze 179 a
Karlsruhe, Tel. 1730.
Print Killt IKiffl#

in der Weststadt gesucht. Offertenmit Preisangabe unter 5831657 andie Exp. der „Bad . Presse" erbeten .

Einquartierung,
2 bis 3 Mann , werden bei. guterVerpflegung angenommen.B31659 Wilhelmstr . 4». 2. St .

Taschen-Hängematte .Gnom'
Preis Mk. 5 .75 inkl. Etui .

Wunderbar leicht ! Ganz klein zusammenlegbar!Riesenstark! (Geheimes Imprägnier - Verfahren !)
Blitzschnell zu befestigen! Kein lästiges Knüpfen !
D .-R .-G.-M. ! In eleganten Täschchen ! Bequemin den Sommeraufenthält , auf Spaziergängen und

Touren mitzunehmen !
In Karlsruhe zu haben bei : Ed. Müller, Sportart., Waldstr. 49 ,Gebr. Wlssler, Kaiserstr. 237 , Hammer & Helbling , Kaiserstr, 155 ;ferner bei : Fr. Lacher , Herrenalb ; Jos. Weissenberger,St. Blasien ; Kurhaus Hundseck. 8054.4.4

mit Zentrsd -Luftbefeuchtung.
Das Beste für Landhäuser, Ein¬

familienhäuser, Villen, Säle, Hallen,Kirchen, Schulen.Beweis : Vorzügliche Referenzen !
Schmiedeeiserner, dicht autogen ge-

fchwei&ter Oien . 617ia.2.2
«I. A . John A . - G . ,

Jlveragehofen 310 bei Erfurt,

Noch einige Herrn erhalten sehr
guten Mittag - und Abend tisch.« 31677 Kreuzstraße 20 , 3 . St .

Entlaufen
brauner Jagdhund , Hündin, Brust
weißer Fleck ; aus Flora hörend.
Abzugeb. Karlsruhe , Kriegstr . 12.Vor Ankauf wird ge-
warut . -* ■ 5831665

Grieche . "Kf
sucht Unterricht in deutscher
Grammatik. Gefl. Offert. H . D. 100
bahnpostlagernd ._ B31674L1

Junge Dame sucht ein Darlehenvon 800 Mark . Zurückgabe nachUebereinkunft . Offerten unter Nr .5831686 an die Expedition der
„iBab. Presse" erbeten.

Pers. Damenschneiderm
empfiehlt sich im Anfertiaen vonDamen -Garderobe . Blusen . Re¬form- u . Empirekleider bei billigerBerechnung.
Rudolfstraffe 14 , 2. Stock, rechts.

Daselbst wird ein Lehrmädchengesucht. - 5831628.2 .1
Mittag - und Abendtifch ,gut bürgerl . empf. B31696

Lammstraffe 7d , 1 Tr.

wünscht ihren 16jährigen Sohn bei
achtbarer deutscher Familie gegenAustausch eines gleichalterigenjungen Mannes unterzubringen .Offerten unter Nr . B31643 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Wirtschaft
(gutgehend ) , in nächster Nähe vonKarlsruhe gelegen, unter günstigenBedingungen per 1 . Oktober an
tüchtige Leute in Pacht oder Zapf
zu vergeben .

Offerten unter Nr . 12660 an die
Exped. der „Bad . Preffe "

._ 3.1
Gut erh. , gebraucht. Küchenherd
zu kaufen gesucht.

Gefl . Offerten unter Nr . B31619an die Exped. der „ Bad . Presse" .
mit eichen . Platte , kleine
Doppelleiter, Waschtisch

Küchenhockerbillig zu verkaufen .5831693 Borkstraffe 28 , parterre
Umzugshalber werden eine PartieVorhänge . Bodeuteppiche und

Schlasdecken spottbillig abgegeben .B31675 Herrenstr . 6, Htb. 2 . St .
Zu verkaufen ein neuer Rastatt.H e r d» ein Monat gebr . B31630

Lammstr . 7 c, 5. St ., l.
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